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Nr. 184 


Englisch- französische Seeschlacht vor Oran 


Brutaler brͤtiſcher Gewaltakt 


Die engliichen Serpirgten überfallen hre eigenen Verbündeten / Durchbruch franzöſiither Flotteneinheiten zum Mittelmeer 
= Oran Churchills Kupilulverbrerhen 


Berlin, B. Ful 


Wie in London amtlich mitgeteilt wirb,feien am 3. Juli feitens der engliſchen Flotte 


Mahnahmen ergriffen worden, um alle fran zöſiſchen Kriegoſchiſſe, die 


Hüfen befinden, unter britiſche Kon 


ſich in britiſchen 
trolle zu ſtellen. Im Verlaufe dieſer Ope⸗ 


ration jeien zwei Opfer zu beklagen, bie in ber beltiſchen Mittelung nicht nüher bezeichnet 


werben. 


Gleichzeltig ſei den ranzöſiſchen Krlege ſchiſſen in den nordaſelkaniſchen Häfen ein 
Ultimatum geſtellt worden. Die engliſche Muslaſſung beſitzt die Unverſchümtheit, bie 
nackte Brutalität dieſes zynischen Piraten aktes mit der verlogenen und ſcheinheiligen 


Erklärung zu bemänteln, bah Deutſchlaud, 


entgegen feinen. Waſſenftillftandsabmachungen, 


beabſichtige, bie franzöftihe Flotte zum Kam pf gegen England einzufehen. 


Die engliſche Regierung, fo heißt es in 
daß ber franzöſiſche Admiral, der in Oran 


der britiſchen Erklärung weiter, bebauere es, 
das Kommando führe, bie Annahme jeder ein⸗ 


zelnen der geftellten Bedingungen verweigert habe. Deshalb habe in Oran eine Altion 
gegen die franzöſiſchen Schiſſe unternommen werden mülſſen. Die Operationen ſeien noch 


im Gange. 


Zu biefem neuen ungeheuerlichen Gewaltakt 
ber britiſchen Seeräuber erfahren wir folgende 
Einzelheiten: 

5 erſchien vor Oran, dem 
renzbſiſchen eriegahaſen in Algerien, ein enge 
liſcher ee bestehend aus drei 
Schlachtſchifſen, einem Flugzeugtrüger, drei 
Kreuzern und einer leichten Flottille, und ver⸗ 
langte vom kommanbierenden franzöfiſchen Les 
ſehlshabers bie Müuslieſerung der dort lle⸗ 
genden franzöſiſchen Flottenelnheiten, andern ⸗ 
falls fie angegriffen und verſenkt würden. Das 
Ultimatum war auf ſechs Stunden bes 
friſtet. 

Der ſranzöſiſche Admſral wies das Ulti⸗ 
matum ab und antwortete, er würde Ge. 
walt mit Gewalt erwidern. 

Rach weiter vorliegenden Meldungen haben 
barauſhin die beitiſchen Selegsihiffe den An 
griff auf bie Schiſſe ihrer Disherigen Pers 
bündeten ohne weitere eröſſnet. 

Die ſranzöſiſchen Flotteneinhelten nahmen 
ben Kampf au. Gegen 19 Uhr entwidelte ſich 
eine Seeſchlacht zwiſchen den ſranzöſiſchen 
und den beiliſchen Seeſtreitkräſten, über deren 
n zur Stunde noch keine Nachrichten vor⸗ 
liegen. 

bie verlautet, hatte ber ſranzöſiſche Admi⸗ 
ral von feiner Regierung den Beſehl erhalten, 
auszulauſen und zu kämplen, um durchzukom⸗ 
men ober unterzugehen. Die in Alexandrien 
befindlichen ſranzöſſſchen Schiffe ſollten verſu⸗ 
chen, mit Gewalt nach Bizerta burchzu brechen. 
Die in England llegenden ſranzöſiſchen Schiſſe 
ſollten ſich ebenfalls die Ausſahet erzwingen 
und eutſprechend ben Waſſenſtillſtandobebingan⸗ 
gen Breſt anlauſen. 


Wie wir hlerpu erfahren, hat der Führer 
had) erſolgter Mittellung dieſer Vorgänge durch 
die ſranzöſiſche Waſſenſtiflſtandsaborbnung an 
bie Beuliche Waſſenſtiilſtaudekommiſſſon ber 
ett Regierung die Genehmigung ers 
leilt, ihre Schiſſe bort, wo ji ſich dem Zugriff 
ber Engländer nicht' entziehen könnten, zu 
verſenken. 

Dieſe Entſcheldung entſpricht dem Inhalt des 
Walfenjtillitandoabtoumene, demzufolge es uſcht 
vie Abſicht der A Regierung it, die 
ſranzſiſche Flotte in deutſchen Belih zu vein⸗ 
gen, ſoudern lediglich zu verhindern, daß fie 
eulſchland teils 


Vulliſche Finterliſt 


Berlin, 5, Jult 

Zu dem gemeinen Uberſall, der Bbritifhen 
folte auf die tanzöftſchen e im 
riegshaſen von Dran erfahren wir noch, daß 
beim plößlihen WUugelff der Engländer, der 
Mittwoch abend um 17,50 Uhr erfolgte, die 
franzöſiſchen Schiffe zum Teil ohne Dampf 
waren, und ſo im Hafen lagen, daß fie ihre 
ſchwere Artillerie nicht zur Wirkung bringen 


weiterhin am Kriege gegen 
nimmt. 


konnten. Dieſe Umſtände bezeichnen die ganze 
unfaire Hiulerhältigtelt und bodenloſe 
Gemeinheit der Engländer, Sie. 92 auf 
weite J Überraf end das 
Schlachlſchiſſe „Düntir 


eier. Die 
en“ und „Bros 


vence“ ſowie der Flottilenführer „Mogar 
dor“ wurden in Brand geisen ſen und liegen 
brennend im Hafen von Oran, Das Schlacht 
ſchiff 5 it oſſenbar beim Aula 
Janjen auf elue von den Englüabetu geleg 
ten magnetiſchen Minen in die Luft geflogen. 
Dem St LT „Straßburg“, fünf 
Floltillenfüheern jowie einer Anzahl von Tor 
pebobooten und U, Booten gelang es, lämpfend 
ben Ring der engliſchen Schiffe zu ſprengen 
und ins Mittelmeer durchzu brechen. 


Von unserer Berliner Schriftleitung 


Schon immer verband fih für uns mit dem 

Namen Winſton Churchill die Vorſtellung eines 
brutalen, rllckſichtsloſen und e 
Mannes, der um des eigenen Borteils willen 
auch vor den verwerflichſten Mitteln nicht zur 
Tllaſchrecte, wenn fie ihm nur erlaubt hätten, 
das et feiner Wünſche zu erreihen. Troß dies 
fer Methoden iſt ihm ein Erfolg ſtets verfagt 
geblieben: Nicht nur die Antwerpen⸗ 
affäre im Weltkriege, auch das Gallipolt« 
unternehmen endeten für England und 
W. C mit einem großen o . Diefe 
Schlappen aber [hienen in London bald ner» 
ſeſſen zu ſein, denn 25 Jahre ſpäter durfte ders 
elde Mann ein neues Unternehmen ſtarlen, 
das dieſes Mal nach Norwegen) führte, Hier 
war ein „mutiger ada das einzige, womit 
die britiſche Propaganda die Ergehnisloſigleit 
des norwegiſchen 15 Zuges zu verörümen juchte, 
1 iejer „ſtrategiſchen Heldenkat“ ent⸗ 
hüllte ſich hiet zum erſten Mal kraß bie ang 
engliſche e als ſich nämlich die 
beltiſchen Truppen bei Nacht und Nebel davon 
machten, ohne ihren norwegiſchen Verhündelen 
davon zu unterrichten. Die 0 ne war die nor⸗ 
wegiſche Kapitulation, 


Die Iren in Furcht vor Briten,, Schutz“ 


Die Verhandlungen London Belfaßh werden mit wachsendem Mißtrauen beobachte 


Dublin, 5. Juli 

In breiten Kreifen des iriſchen Volkes haben 
bie Nachrichten über die engliſche Abſicht, Ir ⸗ 
land unter „briiiſchen Schutz“ zu ſtellen 
und die lelſchen Häfen militärſſch zu besetzen, 
tößte Beunruhigung hervorgerufen. 
Biete Beunxuhigung it um fo größer, als man 
[on feit einiger Zeit in eingeweihten Kreifen 
en Verhandlungen zwiſchen der Ulſter⸗Re⸗ 
1 erung und London mit wachſen de m 
Ibtrauen folgt und befürchtet, daß Bel⸗ 


faft den Einmarſch Britifher Truppen geſtatten 
bunte, bie dann von Norden aus ganz Irland 
beſeſſen könnten. Man glaubt in narſonalleiſchen 
Kreilen, daß in Ulſter alte Pläne auf Wieder 
vereinigung der iriihen Union und der Belfaſt⸗ 
Regierung mit engſter Anlehnung an England 
verjolgt werden, denn man weiß, mit welcher 
Abneigung der Iriihe Freiſtaat in Belfast bes 
trachtet wird und filechtet, daß London und Bels 
falt ein abgefartetes Spiel zur Vernich⸗ 
tung eines freien Irland ſplelen. 


Am Kartentisch im 
Fübrerbauptquartier 


Von links: General Jodl, 
der Führer, Major Delle und 
der Chef das Oberkomman- 
dos der Webrmacbt, General- 
oberst Kaltal 


(Prosse-Hoffmann, Zander-Multi- 
plox-K) 


Nicht viel Tpäter kam es dm Weſten zur 
Flandernſchlacht, und wieder zogen ich 
dle Tommies „mutig“ zurſſc, ohne auf ihre 
Alltierten auch nur die mindeſte Rügſicht zu 
nehmen. Die Folge war die belgſſche Kapftulg⸗ 
tion. Dann entbrannte der Kampf In Frank. 
reich mit aller Schärfe, Der deutihe ruck auf 
die lig een Armeen wurde täglich, ja 
ſtündlich ſtärter. Wo blieben die Engländer? 

elegramme mit Hilferufen nach der englischen 
Luftwaffe waren ſchon von Mitte Mal ab Über 
den Kanal gegangen. Alle paar Tage bekam 
Winfton Churchill ein neues Immer dringender 
wurden die Bitten von franzöſiſcher Seite, Auf 
dem alliierten Oberften Kriegsrat vom 22, 
mußte W. C. verſprechen, Silfe u ſenden: 
kam nicht! Er ſandle nicht einmal die zehn Luft⸗ 
geſchwader, die an der unteren Seine ftationiert 
werden follten, „von wo Sie fie leicht wieder 
EEE können“, wie Gamelin es Churchill 
in ua Rellte. Oſſenbar hat der damalige 
franzöſiſche Generaliffimus die beſtiſchen Nun 
methoden ſchon durchſchaut. 

Als bis 1125 17. 6. die gie nicht kam, war 
die Folge dle a nun apftulaklon. Kalt⸗ 
ſchnäugig begann nun Churchill, den Verbünde⸗ 
ten mit Beschimpfungen zu behäufen. Er ver 
langte auch je t noch, daß Frankreſch bis vu 
letzten Mann ſich für 7 00 5 verbluten [ol 
enthüllte aber gleichzeitig, daß er zwar den 
ranzoſen „erlaubt“ hätte, von Beulſchland die 
Na ber m ds an 


a 


Mi 1 Ri an chen nem 5 franzöſiſche 
‚otte in den eng! en ſen zuſammengezogen 
würde, Darauf 1000 es WF. an! Aber 


merkte, daß der Allfterte, den England im vori« 
gen Herbſt mit Hilfe leſchtfertiger Regierungen 
in den Krieg gezogen hatte, und der in ben 
folgenden Monaten die Haupifaft bes 5e d 
tragen mußte, am Ende war, ſuchte ſich der der⸗ 
Konſu ritiihe Premier aus der ine 
Konkursmaſſe anzueignen, was noch einiger 


Neue Dokumente 


Weitere, auberorbentfih auſſchlußrelche Do⸗ 
tumente aus den Geheimakten des ſranzöfiſchen 
Generalſtabes veröſſenklſchen wir im Innern 
des Blattes. 


maßen in Takt war: die Flotte! Ple Bebin« 
gungen des Waſſenſtillſtandes machten aller⸗ 
Ings Churchill einen Strich durch die Rechnung. 
Doch während der Gegner Deutſchland ben 
Brangolen einen Teil der Flotte für den Schuß 
der Kolonſen belſeh, 1 es jetzt Churchick vor⸗ 
n geblieben, feinen „Freund“ zu über⸗ 
fallen, um ihm mit Gewalt die Schiſte wege 
zunehmen, die er mit gutem Zureben nicht exe 
langen konnnte. 

leſe harmlosen Überfälle im Mittelmeer 
ftellen wohl das Ungeheuerlichſte dar, was bie 
Welt, 91106755 55 erlebt hat. Sie en ln 

1] 


den brlilſchen e als ben grüßten 
Verbrecher aller Zeiten. Es wird inlnereſſant 
fein, wie die Reaktion biefer Vorgänge auf das 
englifhe Volt fein wird, Jahrelang hatte 
man 05 die Franzosen als bie beiten Werbiln« 
deten Hingeſtellt, als Freunde und 1 d fe 
en. In den leßten Wochen erlebten die Briten 
den Juſammenbruch ihres Allliexlen. Ob fie 
ſich wohl fragten, wodurch er jo ſchnen herbei 
geführt wurde? Und nun das; eine Seeſchlacht 
genen ſranzöſiſche Schiffe, deren Bejahungen nur 
en Befehlen ihrer Regſerung nachkamen. Man 
ſollte annehmen, daß auch in England eine ger 
nilgend 100 e Zahl von Leuten noch ſovſel Ehr⸗ 
1 elihen, daß ſie von der Unmöglichkeit 
berzeugt ſind, einen Verbrecher wie . lan. 
ex auf dem sel des e zu 
elafjen. Wenn das engliſche Volk allerdings 
nicht den Mut aufbringt, ſich von einem derart 
gen Piraten zu trennen, wird es ſich nicht wun⸗ 
ern dürfen, wenn es Jo behandelt werden wird, 
wie es Verbrechern zukommt. 

Der Name der algerſſchen Stadt Oran wird 
fur immer verbunden bleiben mit dem größten 
erbrechen WC. s. 
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Co verriet England feinen Verbündeten 


Weſtere Veröſfentlichungen aus den erbeuteten Geheimakten des franzöſiſchen Generalſtabes 


Dokument Nr. 10 
Telegramm von General Gamelin an den briti⸗ 
chen Luſtmarſchall Rewall vom 18. 5. 1940 
Sofortige Entſenbung von zehn britiſchen Jagd⸗ 


ſchwadern ae, = 
J C. NX. 
d d. 


e 
Nr. 528 Cab /B. N. 

Der NE General Gantelin an 
ben Alr⸗Marſchall Mewall (Bleiſtiſt⸗Aumerkung: 
für Gen. Lelong) 

Im Nachgang zu dem Erſuchen der ad dle 
[gen Regterung prägifiere Id, daß die Zahl der 
Jagdgeschwader, deren unverzllgliche Entjendung 
auf die Flugplätze der britiſchen Luftwaffe in 
der i erſorderllch ib zehn beträgt. 
Hierbei iſt zu beachten, daß im Falle bes Krlegs⸗ 
Anteſtis Italiens Frankteich gezwungen wäre, 
einen Teil feiner and amade nach dem Süd» 
often Frankreichs und nad) Tunis zu verſetzen. 

Wit werden das erforderliche 

ellen. Einzelheiten können dür, 

jereinbarung zwiſchen General 
Marſchall Barratt geregelt werden. 
General Gamelin. 


3 nat 
unmittelbare 
uillemin und 


Dokument Nr. 11 
Telegramm von General Pamelln an MWinfton 
Churchill vom 16. 5. 1040 
Beitiſche Luftwaſſe muß in Kaupſhandlungen 
eingejeht werden 
Nr. 529 Cab. / D. N. Geheim! 
„C, ben 10. Mai 1940 


P. C. 

Der Oberbefehlshaber General Gamelin 

an General Lelong 
Für Mifter Winſton Churchill. 

Ich erlaube mir, erneut an Sie heranzutre⸗ 
ten, um bie ſoſortige ar der zehn vor ⸗ 
nefehenen Jagdgeschwader a0 erbitten, 

Lage fuhr 11 5 Natlüriſch würden dieſe zehn 
Geſchwaver an der unteren Seine ſtatlonlert 
werden, wo fie Schug haben und wo Sie fie leicht 
wieder zurückholen können. 

General Gamel ln. 

10 af und abgefanbt 
am 16. Mai 1940 um 10,90 Uhr 


Dokument Nr. 12 
Telegramm von General Gamelin an Winſton 
Churchill vom 16. 5. 1940 
Erneute Bitte um ſoſortige Entſendung von 
zehn öritiſchen Jagögeſchwabern 
Nr. 581 Cab. D. N. P. C. 10. Mat 1040 
Der Oberbefehlshaber General Gamelin 
an General Lelong 
Für Miſter Winſton Churchtll 

Ich erlaube mir erneut al die Tatfadhe hins 
zuwelſen, daß zur Zelt die weſenklichſte Aufgabe 
der britifhen wie der ſranzöſiſchen Luſtwaſſe 
darin llegt, auf die ſeindlſchen Truppen elnzu⸗ 
wirken unter beſondexer Berlidfihtigung der⸗ 
In ven Punkte, die fie zwangsläufig pallieren 
mülſſen. 

e arg t bel Gamelin 

erziffert und abgefam N 
am 10. mel 1940 a 0 Uhr. 2 
. Dokument Nr. 18 
Telegramm von General Gamelin an Winfton 
Chnechil vom 17. 5. 1040 
Nr. 588 Cab. / D. N. 17. Mat 1040 
Der Oberbefehlshaber General Gamelln 
an General Leſong 
Kir Miſter Winfton Churchill 
ei feiner Ankunft in London. 

Unfere Armee Giraud wied, IB eute vor⸗ 
mittag ſüplich Maubeuge angefeht, Die Kämpfe 
find ſehr ſchwer. Die ir en können ſchwerwie⸗ 

end ſein, und; Want uicht nur [ür 1 
fender au, . ugland. Die Ri 1255 beproht 
namentlich die Ber rent dee er Wader 
Armee. Ich ſordere erneut den 1 der Dris 
tigen guftwaſſe in ſeder Weſſe als Beitrag zu 
der Fadi Ins beſondere wire die Legun 
Don magne om Minen in ber Mans kit wirt 
am, um Verſtärkungen und Rachſchud bes Fein⸗ 


es zu ſtören. 
General Gamelin. 


Verziſſert und abgesandt 
am 10. Mat, 9,25 Uhr. \ 


Die Sitzung des Oberſten Kriensrates am 22. Mai 


Dokument Ne. 14 
5 8 über die Sitzung des alliierten Oberſten 
riegorates vom 22. 5. 1940, im Hauptquartier 
des inzwiſchen zum Oberlommanbieren ernanne 
ten ‚Generals Weygand unter Teilnahme von 
Winston Churchi und Minifterpräfident Rey⸗ 


naud. 

(Billige Ratlofigreit Inmitten der Flandern 
ſchlacht. — Hesorganfſatlon ber Führung. Ber 
zweifelte Pläne, um die Umklammekung A 
durchbrechen. — Churchill ſagt zu, die Luftwafſe 
in Kampfhandlungen einzusetzen). 


Präftbium des Miniſterrates 

Streng vertraulich! 
Franzbſiſch⸗britiſche Sigung vom 22. Mal 1940 

Gegen 12 Uhr lam Winſton S im 

Großen Hauptquartier an, In ſeiner Begleir 
tung beſänden 0 ber 78 Voiſchafter, der 
General John DU, ber Wize: Piarſchal der duſt⸗ 
waſſe Pires und General Jemaun. Paul Rey ; 
nad wird von Hauptman de iger le 
lleltet. General RER empfing die bei 
155 Premferminiſter im Kartenglinmer ſeinen 
Generalſtabes. Er erſuchte Oberſt Simon, den 
Schlachtplan ber alliierten Gieeitfräfte in 
grohem Auge darzulegen. 

Oberſt Simon orflärte, bafı 15 zwei franzh⸗ 
sche Piölſtonen unter dem Befehl bes Generals 
zagalde im äuferften Norden an der Schelde 

und in Zeeland beſinden. Ihnen folgen bie hel⸗ 
ichen Truppen bis ungeſühr Audenarde. Das 
bleich Erpeditionstorps ſteht welter im Süden 


Nalloſigkeit gegenüber 


General Weygand 1 5 it die Angabe des 
Premierminſſters, Ex fünt Inu daß ſich In 
Calais brei ſranzöſiſche Inſanter batatllone bes 
fänden, und aan ber Kommandant von Dintit« 
chen ein ef ‚ers tüchtiger Admiral ſel, der 


Abſchrift 


über bie erforberlihen Kräfte fir bie erfolg ⸗ 
reiche Verte, 56 80 er Stabt verfüge. 

terauf fuhr Oberft Simon mit der allgemele 
nen Darlegung der Lage fort, Die Somme iſt 
offenbar jenfeits Ham nicht überihritten wor⸗ 
den, bie en deftigen einige Brlldenföpfe, 
einen davon in Peronne und einen anderen [lbs 
lich von Amtens. Eine ſranzöſiſche Armee unter 
dem Befehl des Generals röre nimmt den 
Raum zwiſchen der Olſe und der Somme ein 
und hebt ſich fortfhreitend in dex Richtung, 12 
gen Weſten zuſammen. Ste umfaßt ach Diotflos 
nen, von denen vier vollftändig find, während 
die vier Übrigen noch verladen werden. Dieſe 
Armee hat den Beſehl erhalten, einen Angrif 
nach Norden auszuführen, um das Sommeta 
ene machen. 

eiter im Oſten befinden ſich die Armeen 
zeigen und Hunßiger. 

as die deulſchen Armeen anbelangt, fo has 

ben fie in der erfien Linie an den l 
Punkten Banzerbivifionen ai ere Hinter 
diefen Einheiten folgen motorſſterte Diotfios 
nen, hinter biefen wieder die normalen Dlol⸗ 
dam, bie auf Pferbefraft angewleſen ind. Es 
hat den Unicef, als ob eine Anzahl von Ins 
fanterlebioiftonen Im Begriffe ſel, Ih im Raume 
von St. Quentin zur Verteidigung einzurichten. 

Auf eine Droge Winſton Churchills erklärt 
General Weygand, Dep bereits große Maſſen 
a 55 Inlanterle n Berührung mit der 


mee Huntiger ſtäüuden 


mit vier Dinifionen, zu denen drel Divifionen in 
der Gegend von Arxag kommen. Zwei beitiſche 
ile e befinden 10 Im Raume von 
Lille. An ſie ſchlſeßt ſich die erſte franzöſiſche 
Armee an, an deren Flanke ſich das, 
torps heflmdet. General Billotte, der Oberbes 
fehlshaber der ank een ee ben Ar⸗ 
mee im Norden liegt wegen eines erniten Auto 
unfalles im Lazarett. Er hat den Oberbeſehl 
an General Blanchard abtreten müſſen, der ſei⸗ 
nerſeits von General raue erjeht worben iſt. 
Dieſer hat ſich an der Spitze bes Kavalleriekorps 
herdorragend; Hach er 

Winſton Churchilt erklärte, daß eine deutſche 
Panzerlolonne die am Morgen des Vortages 
nach Abbsuille aufgebrochen ſel, den Ort 99 80 s 
paffiert hahe, Ein vermundeter englischer Offie 
zler, der dieſe deutſchen Streitkräſſe vorbeſſah⸗ 
ven ſah, habe Mo auf 4000 bis 5000 Mann 
110 Ungefähr die Hälfte dieſer Truppenein« 


‚analleries 


bi 
ge 
jelt, die im Morbeingen nach Norden begriffen 
el, et gegen 16,30 uk von beitifhen Luflietreit⸗ 
if en, die in Großbritannien gestartet feien, 
angegriffen und fo In Etaples aufgehalten wor⸗ 
den. Zwei Garbebatalllone — bie beiden lehten 
noch in England verbliebenen Einhelten ber als 
tiven belliſchen Armee ſelen mit 48 Pakts in 
Boulogne gelandet. Ihre Aufgabe [et bie Vers 
10 tiefer Stadt gegen etwalge deuſſche 
Angkiffe. Zur nend von Calas und 
1 ſelen gleſchſalls Maßnahmen netrofs 
en worden. Man könne ſomit annahmen, daß 
leſe brei Häfen gegen einen Ueberfail, wie er 
fi in Ubbeoilfe ereignet habe, geſichert Jeten. 


deulſchen Operationen 


Er fügt hinzu: Bor unſeren Augen ſplelte 
10 und hielt in noch jetit ein erſtet beutiher 
ngeiff ab, der nach einer bisher unbekannten 
zormel mit neuen Kampfmitteln vor ſich gehe. 
er General iſt der anf 11 ba| alejem eriten 
Angriff eine Offenfive klaſfiſchen Stils mik 
zarker Arkillerſeünkerſtüßzung folgen werde. 
ach Löſung der erſten Frage werden wir uns 
ſonach mit einem zweiten Problem zu befallen. 
gaben, deſſon Löfung nicht minder wee jet, 
um jo mehr, als heftige Worftöhe das Felabes 
gegen Silben, nämlich gegen die in der Magl⸗ 
10 linie ſtehenden Heeresgruppen zu erwarten 
ſefen. 

General Weygand berichtete anſchlleßend in 
großen Zügen über die Ergebnſſſe feiner Reſſe 
an bie front. 

Der Oberkommandlerende exflärt es fr aus« 


jeſchloſſen, von der engliſch⸗franzöſiſch⸗belgiſchen 
Nagel die ſich Ei im Naben bah et 
und mehr ale 40 u verlan⸗ 


1 955 0 lden van 10 
0 einſach na en purchzüſchlagen it 
Ben An 100 an die franzöſiſche 12 61 5 I 
inden. Ein derartiges Manöver ſel zum Schals 
tern verurlellt und die beleſlſgten Truppen Hüte 
ten mit Ihrem 0 Verluſt u rechnen. Die 


8685 anf im aan glichen Ba . 
ten fram und englifhen 
anlır dent Eh bes belgiſchen Heeres, das für 


fie bie Deckung, gegen Dften und 1 en 
genen Norden übernehme, im Raume von Cams 
raf und Arras und in der allgemeinen Aſch⸗ 
fung St. Quentin einen An, al 200 Süden 
8 und a biefe elle en deuiſchen 
ee te fi 5416 im Sack pon 
1. Quentin befinden, n die Flanke fallen, 
Gleſchzeilig hat die franzöſſſche Armes bes Gas 


*beftehen nach den m) 


nerals Frére, die ſüdlich der Somme in ber 
Gegend von Beauvais fteht, nach Norden vorzur 
ftogen und fo den Druck auf dle feindlichen Bars 
Ad im Raume von Amlens, Abbepflle 
und Arras zu verſtärken. Das Weſontliche bes 
ſteht darin, biefe Truppen einem ſtändigen Drud 
alten end ihnen nie bie Iuktlaktve zu über⸗ 
faffen, ſondern fe ständig in en a au hal⸗ 
ten, Ihnen Verlufte beizubringen und Ihre rild« 
wärtigen Stellungen zu gefährden. 


Nur In e Weſſe kann der Rüg zu, 
in aa ſtehenden Heeresgruppe mit 
durchgeführt werben. 

Am Vortage kannte General eben biefe 
Frage lelder mit General Gort nicht beſprechen, 
da ſich dieſer außer Reſchweſſe befand, Jedoch 
hatte General N engen. eine fange Beſprechun, 
mit dem König deig Velgler und al Gere 5 
lab. Über dle he pe der belgiſchen Armeg 
e ee wet 

uffalfungen. Bisher hai er 
file keine dleſer Auffaſſungen HERE 
eine gebar ie General eygand 
teilt, beſteht batin, der belgiſchen Armee aufzus 
geben, ſich von ber Schelde auf dle Dfer dul 
ae und babef die Degung der ranzöfij 
ſeliſſchen Streſtkräfte, bie auf 80 


der 
folg 


önt 
Di 


t. Quentin vor⸗ 


Nr. 184 


gehen, zu Übernehmen. Vatfätic, befindet ſich 
le belgiſche Armee zwilhen der Schelpemün⸗ 
dung, Gent un) Audengrbe in einer gefährbelen 
Lage. Die Unterſtilhung, die fie den idrlgen 
Hestestelſen der Westfront it: kann ebenfor 
put von der Hier aus mit 9 ie von Ueber 

ſwemmungen durchgeführt werden. (General 
2 Ae hat übrigens das ſofortige Einlaſſen 
des Waſſers angeordnet.) 

Ole andere elt, wurde von General 
van Overſtraalen, dem Adjufanten des 
Königs Leopold, vertreten. Nach dieſer Auf⸗ 
10000 ae die belgſſche Armee in Ihrer bisherl⸗ 
gen Stellung zu verbleiben und ſich, wenn 
nötlg, von den 11 1 allllexten Strellkrüſten 
zu trennen, Ihre Aufgabe 0 je Küſte In 
einem wetten Umfrels zu schützen. Der Nach⸗ 
Hun kann in dieſem dan fiber Dftende um 
Jünklrchen gefihert werden. Zur Begrlnbung 
toi Planes wies General pan Dverftraaten 
auf die Ermüdung der belgſſchen Truppen hin. 
Diefe haben von Maaſtricht hex ununterbrochene 
Märſche zurllagelegt, Der belgſſche General 
wies auch auf die Moral dleſer N: hin, 
bie unter dieſem langen NRüdzug natürlich ges 
litten habe. Selt ber Ankunft der belgiſchen 
Armee an der Schelde haben bie Truppen nach 
einer vierumbzwanzigftiindigen Ruhe“ wieder 
Ballung gewonnen und dies am 21. Mai bas 
urch bewieſen, daß Ik zwel beutſche Verfuche, 
den Übergang ber die Schelde zu erzwingen, 
glänzend ede haben. Von dleſen Eeup⸗ 
en zu verlangen, erneut zurlgzuweſchen und 
as nationale Gebiet jet in feiner Gelamtheit 
telspuneben, hieße, bie Truppe nach der Une 
ht des Generals van Dperltraaten ben Gefahr 
zen elner neuen Welle ber Demoralifierung 
ausſetzen. 


Ekregte Debatten um den Einſatz der Volgſer 


General Weygand hat biefer Auffaſſun, 
mit groſſer e ee & 
int Mu bedenten gegeben, daß die Gtreltfräfte ber 
Kfkiterten eine Einheit barfieilten, daß dle 
Franzoſen und Engländer den Belgiern in Wels 
gen zu Hilſe gekommen feien, und 0 lehht die 
jelgier welter an der Seite der Engländer 
und Franzoſen den Kampf fortführen müßten, 
Er hat e daß der Nachſchub file die 
Armes bes Königs unter den von General van 
Dpverftraaten vorausgefehenen Umſtänden un⸗ 
möglich. alt ee Werden könne, und daß In 
0 Fall ſich die ml en Streitkräfte ſehr 
bal en en ſehen wilrben, zu kapltülleren. 
Der König hat in die Dlekuſſton nicht einge 
riſſen. Erſt del feiner Rilcktehr zum .de 
auptquartier erfuhr General Weygand, daß 
das belgiſche Oberkommando ſich feiner Mein 
nung angeſchloſſen habe und fi entſchloſſen 
babe, Richtung auf bie Dfer in zwei Elgppen 
u machen, won denen bie erſtere einen Rückzug 


e ST 1 
nter al mftänben, führt der General 
lar, wird die beigiihe Armee die Rolle als 

N ing ſplelen, die ich ihr zugedacht Habe, wühe 
e ee Streitträifte ſich 
nach Süden entfalten werben, wobel fie zu ihrer 
Rechten durch das franzöſſſche Kavallerſeloxps 
und durch bas mee Kaballexletorxps verſtürkt 
werden, von denen letzteres zum Teil motorifiert 
iR Der 5 at vorgeſehen, biefes dem fran 
züſiſchen Oberbefehl zur Verfügung zu ſtellen. 


Während der Dauer des Vortrages von Ges 
neral Weygand llezen Miſter Winſton Churchill 
und General Sir John Pill vielſach ihre Zur 
ſtimmung ertennen und zeigten durch Fragen 
und Unterbrechungen, daß ihre eigene Nuffaſ⸗ 
Jung über bie an genaueftens mit der bes 
Generaliffimus Übereinftimmte, insbeſondere wo 
es ſich um die ber belgiſchen Armee zugeteilte 
Rolle handelte. Der britſſche Premierminiſter 
wiederholte mehrfach, dah die Wiederherſtellung 
der Verbindung ber Nard⸗Südarmeen über 
Arras unerläßlich jet, daß die engliſchen Streſt⸗ 
kräfte unter General Wort nurmehr für vier 
Tage Lebensmittel hätten, daß der geſamte 
Nachſchub und alles Material des ballen 
gie itionsforps ab Calals längs der Küſte in 
Richtung auf St. Nazalte konzentriert fei, und 
daß der Hauptgedanke des Generals Port das 
fanden ſel, 18 für an lebenswichtigen 

ndungswege 1 enguhalten. Daher hat er 
feit vorgeftern in Bewegung gejeht, indem 
er auf une rechten Flanke eine 
heiten binter dieſe Linlen verlagt 

AMiung auf Arras und Bapaume vortligen 
u können. Es handelt ſich hier um eine filr bie 

ukunft des Krieges entſcheidende Schlacht, 
denn die Verſorgung der engliſchen, Streitkräfte 
Aber die Kanalhüfen ift ſehr tazk in Frage ge⸗ 
elt, fo daß unter biefen Amſtünden das Ge⸗ 
tet um Cambrai und St. Quentin eine enk⸗ 
ſcheldende Bedeutung gewinnt, 


in 
er] 
0 


hat. um in 


Enticheidende Forderungen General Weygands 


Miſter Winſton Churchill teilte etwas ſpäter 
in einer Prlvatbeſprechung dem franzöſſſchen 
Miniſtexprüſidenten und dem General = and 
mit, daß die Beziehungen bes Generals Alllott 
u dem Oberſttommandierenden bes 5 17 70 

edlttonstorps nicht vollauf zufrledenſtellend 
Ku Insbefondere jet General Fort durch vier 

age hindurch ohne lt geblieben. Hierzu 
teilte General Weygand mit, daß der General 
Billott durch einen ſchweren ian e 
0 7075 ſel und durch General Blanchard erjeht 
wird. 

General Weygand ſteſlte bie valle Billſgung 
Felt, bie die britiihe Nopierung und der brſtiſche 
Generalftab Jeinen Plänen. wie de und 
brachte dann ebenſo ent! on wie höllich zwei 
in feinen Augen enkſcheldende Forde 
rungen vor! 

1. Es ift von ausſchlaggebender Wichtigleit 
fur den Erſolg ber e © rt daß 
die britische Jaa — und zwar Süger wie 
Bomber ſich vollauf im Rampfgebiet einiehe, 

Sie hat der ſranzöſiſchen Armee während der 
vergangenen Tage iR 1 ehe Plenſte exwleſen 
und Ant fo ſchon einen Außerſt günſtigen Einfluß 
auf den Kampf ber e ausgeilbt, wär 
rend he zugleich viele deutſche Marſchrolonnen 
auf dem Wege ur Front empfindii hen 
habe, Daneben 5 e um Man klonen 
in beſtimmten Teilen Deuiſchlande burhgefilhzt, 
und zwar namentlich Im e und In 
Hamburg, Bremen und anderen rien, wo 

ute Erfolge in der Bombarblexung von ſelnd⸗ 
ichen Tanklagern und Naffinerten erzielt habe. 

In Unbeiramt der Wichtigkeit unſerer Zus 
fammenarbeit halt der Generalliimus es jedoch 
m Augenblick ür «martin 50 bie engliſche 
Luſtwaſſe vorläufig — nur fie ein 
hee Mernflüge ein! 
mittelbar am ber 1B K ober In ber 
nüchſten Umgebung 1 wirken. Er ſoedert alſo, 
daß bie beitiſche Faffwaſſe den Beleht bekomme, 
ihre Anstrengungen in der Gegend der vorgeſehe⸗ 
nen Operationen zu vervlelſachen. 

Der WI ie n Pierce teilt hier 
auf feine Auſicht zu dem Thema mit, Er gibt 

im bedenten, daß ein Teil ber 15775 Bom. 
A namenitich die Wellingtons) 
kaum dei Tage angefeht werden kann, da bie 
115 zu exponterte Ziele barftelfen, s 
Meint ihm Kufſerſt wichtig, dal anbererfeits 
„ B, bie Maasbrilden oder bie Eſſenbahn, 
motenpunfte in einiger 0 von der 
eigentlichen DOperationslinie hombardlert wer⸗ 
den, da fie beutfherfeite für den Nachſchub 
während vor Schlacht von Bedeutung ſeien. 


ige Tage — 
ellt, um dauernd und un⸗ 


ron 


Nach einem Gedankenaustauſch zwilhen ihm 
und General Weygand, an dem an Mien 
Winſton Fan Wm teilnimmt, kommt man übers 
ein, daß den Wünſchen bes Generaliffinus ente 
0 wirb und die britiſchen 1910 treitträfte 
es Mutterlandes ausſchllehlich in der Schlacht 
anal! werben, Die Bomber, die nit ſm⸗ 
mer (wle dies in den vorhergehenden Tagen ber 
Fall war), in der Kampflinſe ſeſoſt genaue 
Ziele ausinachen können, werden bie Verbin⸗ 
dungen auiigen der Somme und ber Maas au 
ſtören verſuchen, während die Jäger (bie, aus 
ingland kommend kaum länger afs 20 Minuten 
im ande 5 aufhalten können) ſich in 
aufelnanderfolgenden Wellen ablöſen werben, 
General Weygand weit ſodann nachdrilcklich 
auf die Gefahr bie nationale Verteſpigung, 
die ſich zur Zeit aus dem Flllchtiingsſtrom aus 
den Niederlanden, Belgien und Norbfrankreſch 
ergebe, hin. Die auf den Straßen u vorwärts 
bewegenden Maſſen behindern die Bewegungs⸗ 
freiheit der Truppen, geſtatten deulſchen (les 
menden, ſich unter fie u mengen, und üben übers 
dies eine ungilnjtipe Btrkung auf den Geift bar 
Truppe aus. Es {it unbedingt erforberlid), daß 
dleſem Zufteom Einhalt geboten wird, daß mies 
mand mehr auf franzöfiihes Gebiet übertreten 
dllrſe, daß die in Bemenung beſindiſchen Lichts 
Ulngskolannen pon den großen Verkehre URN 
während gewiſſer Tageszeiten ſerngehalleg 
werden, fie sollen auf den Feldern lagern und 
nut mit ſewiſſen Einfhränfungen welterzlehen 
dürfen, General Weygand zeigte ſich in biefem 
unkte 99979990 dam König der Belgier 
ußerft rm, und er hofft, daß die alliierten 
Neglerungen dle glei Haltung einnehmen 


werben. 
Miſter Winſton Churchill und M. Paul Mey 
naud äußern ihre volle Billigung zu den Dom 
General vorgetragenen Geſſchtspünkten. 

Der Generaliſſimue teilte dann 1 


daß er ſich während des Abends und“ 
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Mahl Eins, 


Nacht mit drei Offizieren des Genexalſtabs der 
Armee Giraud habe unterhalten können, die 
3 5 außerordentlich wertvolle Einzelheiten über 
die von ber ale Armee in der Schlacht ans 
ſewendeten Methoden hälten geben können, und 
bie auf feine Welſung hin eine kurze Aufzeich⸗ 
nung vorgelegt haben, die verleſen wird. 

Miſter Winſton Churchill ſchließt daraus, 
ur unter Anwendung geeigneter Methoden 
und mit der notwendigen 17 d die 
Angriffe der deutſchen Panzerkräſte, felbft wenn 
fie von Bombern unter! un werben, abgewehrt 
werden können, und baß es fid leit darum 
Handle, ſich überall, wo man ſich befinde, bis 
zum leßten in den Stellungen zu halten. Ge» 
neral Weygand fügt hinzu, daß man auch han ⸗ 
bein müſſe und daß, „wo man angrelſe, man 
auch jemanden ftöre 

Die Sihung wurde um 18,15 Uhr geſchloſſen. 

17 Uhr. 

General Weygand just den Minifterprä] 
denten auf und, sent 5 an Hand einer m 

ſebrachten Karte die näheren Umftände, unter 
enen ſich morgen bie vorgeſehene Ofſenfive 
vollziehen wird. M. Paul Reynaud macht ihm 
bei dieſer Gelegenheit von den Gerüchten Mii⸗ 
tellung, dle A7 in polſtiſchen Kreſſen ums 
lauſen und Bittet ihm, erneut Welſung zu geben, 
bamit das Geheimnis über bie Operationen ger 
wahrt bleibe, 

Der Operftlommanbierenbe ſtullt ſeſt, daß 
die Tat een, bie er im Lauſe ves Vormittags 
Miſter nfton Churchin und M. Paul Rey⸗ 
naud mitgetellt habe, durch eine günſkigere Ents 
wicklung ergänzt werden. Die Armee des Gene⸗ 
rals 191 werde morgen zur e 
der im Norden vorgeſehenen Operation zahls 
reſchere und hebeutendere Einhelten aufweilen, 
als man vor einigen Stunden annehmen konnte. 


Sunne fen ge der am 22. Mat 1040 im 

Hauptquartier des Generals Weygand abgehal⸗ 

tenen Konferenz zwiſchen dem Minifterpraliden« 

den Paul Reyngud und General Weygand und 

dem britiſchen Premierminiſter Winſton Chur⸗ 

chill, General Dill, Luſtmärſchall Pierce und 
Admiral Darlan. 


Es wurde folgendes vereinbart: & 

J. Die belgiihe Armee zieht ſich auf die Pers 
Linie zurüd und hält dieſe Linie, Die Schleu⸗ 
fen find geöffnet. 


2. Die brltiſche und die franzöſiſche Armee 
reifen im Südweſten in Richtung Vapaume, 
Cambdraf an, und zwar ſobald wie möglich — 
beſtimmt morgen — mit ungefähr acht Divis 
Jlonen. 

8. Angeſichts ber vitalen Bedeutung biefer 
Schlacht fie bie beiden Heere und der Talſache, 
daf die beitiihen Verbindungen von der Bes 
freiung Amiens abhängen, Teiftet die britiſche 
Luftwaffe während der Dauer der Schlacht Tag 
und Nacht jede mögliche Hilfe, 

4 Die neue franzöſiſche Armeegruppe, die auf 
Amfens norftäßt, und in längs der Sni eine 

‚sont bildet, ſtößt nach Rorden vor, um die 
erbindung mit den in Richtung Bapaume an⸗ 
greifenden brltiſchen Dlolſtonen aufzunehmen. 


Weitere Dolumente veröffentlihen wir 
auf Seite 8 
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A Boot torpedlerte die „Illuſtrious“ 


Treffer auf den neuften brillhchen Flugzeugträger erzielt 


Führerhauptquartier, 4. Jult 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Ein Unterſeeboot unter Führung von Ober⸗ 
leutnaut zur See En dra ſt l erzielte einen Tors 
pebotreffer auf dem neueſten britiſchen Flug. 
zeugtrüger „JIluſtriou s“. 

Unſere Kampfflugzeuge griſſen am 8, 7. Im 
Kanal und an der Rordſee öritiſchen Hafens 
anlagen, Küftenbefeftigungen, Klugplähe, Mor: 
ſenlager jowie Anlagen der Niſſtungsinbuſtrie 
an. So wurden der Truppenübungsplatz Ae 
derſhot, bas fylugzeugwerk Reabing und 
Ihwere Külſtenbalterlen bei Newhanen er 
ſolgrelch mit Bomben belegt. 

Bei einem Angeiff auf einen brſtiſchen Ges 
Teitzug im Kanal echielt ein großes Schiff zwei 
Ihwere Bom bentreſſer. 

Brltiſche Flugzeuge warfen im Schutze tieſ⸗ 
liegender Wolten im Lauſe des geſtrigen Tages 
au mehreren Stellen Nord- und Weſtdeulſch⸗ 
lands Bomben ab. Hierbei geiffen fle in ſtrupel⸗ 
loſer Welſe die Zivilbendlterung an, 
wobel in Hamburg⸗Barmbeck elf Kinder und 
drei Frauen ſowie ein Mann getötet, elf Kin⸗ 
der und neun Frauen ſchwer nerfeht wurden. 
Auch in der Naht zum 4. 7. flogen einige feind» 


Ude flugzeuge nach Belgien und Holland ein, 

ohne Jen nennenswerten Schaden anzurichten. 
Sechs belliſche Flugzeuge wurden vernichtet. 
Vier deulſche Flugzeuge werden vermiht. 


Dorftöße an der Curenaitza-Front 
Der itallenſſche Wehrmachtsbericht 
Nom, 4. Juli 

Der italienilhe Wehemachtsbericht vom 
Donnerstag hat folgenden Wortlaut: >, 

DB Haupiquariier der Wehrmacht gibt ber 
Tannt: An der Grenze der Cyrenafka erreichten 
Zeile unſeret Kolonnen Muſalb, in der Zone 
von Sollum, unter Jurliawerſung kleinerer 
Banpesabteilungen, während unſere Flugzeuge 
eine ſeindliche Autotolonne geile en Weir 
der südlich wurden wieberholte engliſche Uns 
aeilfe gegen das befeitigte Werk Cakuzzo glatt 
abgewieſen. 

Eines unjerer U. Woote iſt nicht zu feinem 
67 09 9 zuslifgefehtt, 

In Ilalieniſch⸗Oſtafeika haben unfere Du⸗ 
dato (Eingeborenentruppen) ein E 
Dort bel Moyaſe erobert und es kroz eines er⸗ 
. eugliſchen Buftangriffe, womit der 

eguer antwortete, behauptet. An der Subans 
grenze haben unjere Geſchwader ſeindliche Kräfte 
bel Aobo und Gallabat bombardiert. Ein 
feindlicher Luftangriff auf Aſſoab hat keinen 
Schaden angerichtel. 


„Anqualifiszſerbarer Angriff 


Die amtliche französische Onrſtellung des beillſchen Uberfalls 


Genf, 5. Juli 

In Clermont⸗ Ferrand wuerde am 
Donnerstagmorgen um 3 Uhr folgendes amt⸗ 
liche franzöſiſche Kommuniqus ausgegeben: 

„Am Morgen des 3. Jull iſt eine bedeutende 
beltiſche Strelttraft, die vor allem drei mich. 
tige Linienſchiſſe umfaßte und die von der 
Mordſee gekommen war, vor der Reede von 
Mers el Tebir, der Floltenbaſts von Dran, ers 
Ihienen, wo entſprechend dem Waſſenſtillſtanbs⸗ 
ablommen ſich ein Teil der franzöſiſchen Flotte, 
namentlich die „Dunkergue“ und die „Strag⸗ 
bourg“, vor Anker befand, 

Der britiſche Abmfral richtet an den ſran⸗ 
söfiihen Geſchwaderabmfral, Admiral Genjous, 
die eie zu 6 ſich zu ergeben oder feine 
Schiſſe jerbft zu berſenten. Der britiſche Abmfral 
gewährte eine eijt von 15 Stunden gur Ente 
ſcheidüng. Ohne den Ablauf dieſer Friſt abzu⸗ 
warten, 0 ſen Waſſeeſlugzeuge der engliſchen 
Marine die Reede von Mers el Tebie miltels 
magnetiſcher Minen. 

a der ſranzöſiſche Admiral ſich weigerte zu 
kr 0 eröffnete die britſſche Flotie um 17.40 
925 auf die ſranzöſiſchen Krkegsſchiſſe das 

euer. 

Angeſichts dieſes unqualifizierbaren 
Angeiſſe hat die Fates Regierung den 
neben der britiſchen Flotte auf der Reede von 


Alexandrien verankerten ſranzöſiſchen Einheiten 
den Beſehl gegeben, die Anker zu lichten und 
auf AJLERE See zu gehen, notfalls 
mit Gewalt, 

Darliber hinaus hat — da biefer Angriff 
um fo haſſengwerter ift, als er von uns 
leren Verbündeten von geſtern began ⸗ 
gen wurde — die franzi me Admiraltät uns 
verzügfih allen Kriegoſchiſſen, die 05 auf hoher 
See befinden, Weiſung gegeben, die br üſſchen 
Handelsſchiſſe, die ſie treſſen, anzuhalten 
(orralsonner) und auf jeden neuen Uns 
griff mit Feuer zu antworten.“ 


Ohne Warnung angreifen! 
Ein Beſehl der franzöſiſchen Regierung 
Rom, 5. Juli 


Eine am Donnerstag 16.10 Uhr von Stefani 
ausgegebene Rentermeldung beſagt, daß die 
ſranzöfiſche Regierung einen Befehl erlaſſen 
habe, demzufolge es allen britiſchen Schiſſen 
und Surg e verboten iſt, die 20⸗Mellen⸗See⸗ 
gone der Kilſten der frauzöfiſchen Gebiete in 
Europa und Ueberſee zu überfliegen oder zu 
durchfahren, andernfalls fie ohne ed e War ⸗ 
nung angegriffen werden. 


Das Milterkreuz verliehen 


Berlin, 5. Jull 

Der Führer und Operſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht hat Er Borſchlag des e 
habers der Luſtwaſſe, Generalſeldmarſcha dr 
ring, das Ritterkreuß bes Elſernen Kreuzes ver⸗ 
liehen au: 

General der Flieger Keller, Kommandie⸗ 
render General eines Fllegertorpo, Generallents 
nant Ritter von Greim, Kommanbierenber 
General eines Fliegerkorpo, General der Flal, 
artillerie, Weile, Kominandlerender General 
eines Flattorpe, und Generalmajor Dehloch, 
Kommandierender General eines Flalfoxpo. 

Den verdienten Generalen der Luſtwaſſe 
wurde die hohe Auszeichnung zuteil wegen wor« 
bildlicher Führung der ihnen nferſtellten Bers 
bände und wegen ihres perſönlichen Cinfahes 
während der Kampfhandlungen im Weſten. 


Mirnlerie! 
+ 
Rom, 5, Juli 

„ A feiner täglichen Rundfunkanſprache au 
die italleniſche Wehrmacht geihelte der Direktor 
bes „Telegraſo“, Anal vo, die Gemeinheit 
und Niedertracht des börieſſchen Aberſalles auf 
die anzöiſchen Kriensfhiffe bei Oran. 

Die engliſche Flotte, die es bisher pelult 
vermied, ſich ihren Gegnern in einer Schach 
zu ſtellen, fo führte Anſaldo aus, kühle nun 
ihren Abermut durch dieſen Überfall. Frank⸗ 
reich tünne erfennen, um welche Art von Freun⸗ 
den es ſich bei den Briten handele. Englischer 
Brauch ſei eg feit Jahrhunderten, die Freunde 
fallen zu laſſen oder gar zu überfallen, ſobald 
die Sache Va gehe, So habe es England vor 
rund 100 Jahten mit dem König von Neapel 
halten und fo halte England es heute mit 
Kauni, Der graufame 1 des per⸗ 
den Ablon, das ſig alle Sinalen dienfiber 
machen wolle und in ihnen nichts anderes als 
Kolonien ſehe, le auch aus dieſem Piraten⸗ 
akt größten Stils gegenüber feinem ehemaligen 
Verbündeten. Allerdings könne England mit 
derartigen Gewalklaten ſein Schigſal nicht wen⸗ 
den, das ſich immer drohender abzelchne. Nur 
wer nichts mehr auf feine Ehre halte, ſei zu 
ſolchen Gewaltakten und Piratenſtüden fähig. 


Gigurlu Miniſterpräfident 


Bulareſt, 5, Jull 
Unter der Minilterpräj deutſchaft von Jon 
Gigurtu, der in der bisherigen Regierung 
Tarfaregcu bio zum 28. Juni Außenminiſter 
war, wurde Donnerstag ein neues Kabi 
1 7 gebildet und zugleich vom König ver⸗ 
igt. 


Der Tag in Kürze 

Spaniſche Flat eröffnete am Mitt 
Jeuer auf ns Aab lan Walden au 
hes in ber e von ci zeigte. 
in 5 Gibraltar verleben. W 

Die Aufdeckung ber engliſch⸗ ＋ 2 
heimbofumente wird von 3 een ans 
auf das ausführlihfte in Schlagzeilen belrachtel. 

0 


Die Überführung der britiſchen Kronin anlen 
nach Fanada werben von der Jellung „Informa- 
elones“ unter der Üderſchrſft „geſchen des Verfalls“ 
beſprochen. 


Das dicke runde Forma 
iſt ausſchlaggevend! 


N 
N 
J 
J 
J 
J 
J 
J 
\ 


> 
— 


Es wurde für die 


JUNG 


gewählt und Jahrzehnte 
hindurch beibehalten, 
weil es der einzigartigen 
Juno -Mischung 


alle Voraussetzungen für 
leichte Durchlüftung und 


l 


SHE 


gleichmäßige Aromabildung bietet. 
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Man hört ſetzt im Kriege viel vom britiſchen 
Secret Service und feinen dunklen Hintermäns 
nern, bie einmal hier, einmal dort einen An⸗ 
ſchlag auf 15 Verkehrswege, Olquellen 
perſüchen. Daß ich ſeloſt einmal bei einem Une 
Ichlag gegen einen ver müchtigſten Männer des 
beltſſchen Weltreſches ſaſt ums Leben gekommen 
wäre, verdanke ich dem Secret Service, nämlich 
der ſchlechten Arbeit desſelben. 


Nach dem fernen Often 

Als in Deutſchland die Borrieg⸗Verbundloko⸗ 
motive und bie auf Grund der Erfindungen von 
Wlihelm Schmiebt in Kaſſel entwickelte Dei 
dampflofomotive gebaut würde, kamen auch die 

0 und kauften bei uns ein, nicht zu⸗ 
letzt bel Friedrich Krupp in Eſſen. Ich ſelbſt 
würde mit einer 170 Tonnen ſchweren 201 

E eißdampf⸗Lokomotive nach dem 
fernen Olten 90 ſchlat, um die 99 0 bort zu 
inontieren und einzufahren. Dabei ſollte das 
einheimiſche Perſonal eingearbeitet werben, 

it nir 1 7 der Monteur und Werlſtätten, 
2 er Kühne. Die Verladung meines „Kindes“ 
m Hamburg war nicht elnſach. Sie koſtete allein 

Mark. Die Seereife vertrug ich nur J 
während Kühne feine Zeit damit zubrachte, n 
den Biervorrat das Frachtdampfers eine gewal⸗ 
tige Breſche zu ſchlagen. 

Die Bahnftrede von Batatung, das noch in 
Siam liegt, nach Singapore geht immer wieder 
von der Küſte in das Innere der Halbinſel, 
durchſchnelde! bie Dſchungelwildnio der ma⸗ 
ianifden Halbinſel, um immer wieder zur Kilſte 
urüdzulehren. Gebirgszüge werden umgangen, 
Nele wel je überquert, die Strecke ift kurvenkeich 
und im dichten ewalb nie lich. Stellen⸗ 
welfe aber iſt die Traſſe in Poljen gefcänitten, 
ber Bahnkörper 0 0 ſchmal, daß es nicht ein ⸗ 
mal einen Fußpfad daneben gibt, 

Die Waggons des Bangkok-Expreſ 
von einer englifhen Firma gebaut worden, Sie 
beſahen niedrige 8 ee mit, Jalouſten 
und waren blendend weiß gestrichen. Der Dlenſt 
auf pieſer Strecke war ſchwer. Man mußte ſcharf 


waren 


Ausflug Halten, um keinen Gflefanten anzu⸗ 
fahren. Beim Halten auf einſamen Ausweich⸗ 
5 en im Urwald durſte man nur mit dem Ge⸗ 


ehr in der Hand die Maſchine abſchmieren, 
mi A Kon wilbe Tiere bis 4 G0 
leiſe heran. 


Ich ſoll einen Sonderzug Übernehmen 

Endlich war der einheimijhe Lokomotlv⸗ 
führer unterrichtet, die Aube überprüft und 
eingefahren, und das indiſche ae d 
mit der Wartung der ſchweren Maſchine ver⸗ 
traut. Ich und Kühne ſollten in der nächſten 
1 97 in Singapore einen deutſchen Dampfer 
beſtelgen, der uns in die Heimat zurlldbringen 


joltte, 
j Da erſchlen eines Tages ber 05 
in Alor Star, ein magerer Engländer, und er⸗ 
öffnete mir, daß meine Mafhine einen Sonder ⸗ 
zug übernehmen follte, Er hieß in den Tele. 
rammen „Extra 405“ und ſollte von Alox Star 
Fleet bis Singapore durchfahren. Es ſollte das 
äußerte an Geſchwindigkelt herausgeholt wer⸗ 
den, was erreicht werden konnte. Ich wies dar⸗ 
auf bin, daß ich zum Einfahren des flameſiſchen 
Personals auf der ane Strecke komman 
diert war und die englſſche Strecke nur unges 
nügend kannte. Ich wies auch darauf hin, daß 
in Alox Star drei engliſche Maſchinen ſtanden, 
die nicht nur ebenſogut, ſondern ſogar beſſer 
dieſe Aufgabe Übernehmen konnten, weil ihre 
ihrer — indiſche Maſchiniſten und malayſſche 
eiger — ſtreckenkundig waren. 

u meiner Überräſchung miſchte ein 
Mr, Blag ein, ber 50 als Letter des britilhen 
Secret Servſce in Fpohn vorſtellte, elner Sia ⸗ 
tion, dle auf der Strege lag. 

„Wir haben ausdrücklich Veſehl, kein indie 
ſches Maſchlinenperſonal zu verwenden. Sie er 
halten zwanzig Pfund We PRO N wenn 
Sie den Extrazug ohne Unfall nah Gingapore 
bringen, Außerdem befonmen Sie einen in⸗ 
diſchen Lokomofſpführet mit, der die Strecke 
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Sonderzüg 403 tagt nacıts nach Singapore 


Wle der Serret Service Lord Allenby befhäste / Nach den Exlebuiffen eines deutfchen Werkmelſters 


Berlchtet von E. Stoge 


lennt, und elnen Geheimagenten des Secret 
Service, Auf ihre zwei ſiameſiſchen Heizer lön⸗ 
nen Sie iM doch verfallen?“ 

„Für die Siamelen ſtehe ich eln und ſelbſt⸗ 
Ahn auch für meinen eigenen Monteur 
Kühne. Wann ſoll der Extrazug eintreffen?“ 

„In einer Stunde“, 
ſteher zur Antwort. 


Der beſtgehahte Mann in Indien 

Ich wollte natlürlich wiſſen, wer in biefem 
Extrazug fahren wllrde. „Elin Mr. Allenby“, 
ſagte der Mann vom Secret Service, Das war 
allerdings lein ſehr ſeltener Name, „Denke, 
daß es der Lord und Feldmarschall it“, fehte ber 
Agent mit einem Ungenblingeln hinzu, 

Kühne entfuhr ein Pfiff aus feinen Lippen, 
dle er eben mit einer Flasche Münchner au⸗ 
geſeuchtet hatte. Bi unlerer Maſchine war es 
verdammt hei, „Dlleſte fo lemtich der befts 
gehaßte Mann in Indien fein?“ meſhte ex. 

Nun, uns ging das nichto an. Wir hatten 
unfere Pflicht zu kun. Wir hatten auch ſchon fo 
allerhand gendnt, der britſſche Gehelimdienſt 
ſollte erſt in bieſen Tagen 6 Mann verloren 

jaben, Alle fan malen Wenn es gegen die 
nglänber ging, machten die Inder mit den 
Malgyen gemeinfame Sache, fo ſehr ſie ſich ſonſt 
befehdeten, 

ein indiſcher Heizer kletterte eben vom 
Achſenrahmen herunter, eine Petroleumkanne 
in ber einen, den Öllgen Pußfeßen in der ans 
deren Hand. 

„Wie ſteht es, Vorl“ fragte ich 
Mann hinauf, deſſen wirklicher Name 
unausſprechlich war. 


gab der Statlonovor ⸗ 


u dem 
ür uns 


Brauch ich Erſaßdlchtung fülr Waſſerſtands⸗ 
schee 55 Ki Der Alber 9 in un (des 
mi Malaylſch und — dis Fach⸗ 


Engtil 
ch von Eng in 


ausbrücke auf deulſch. Dies Hatten wir ihm beis 


gebracht. Kühne gab ihm einige dige Gumml⸗ 
ringe und kletterte ſelbſt hinauf, während id) 
eine Holtanne nahm und mit Ihe kangſam bie 
Kuppellager entlang wanderte. 


8 Diinuten Verſpäütung 


Dann kam ein Mr. Smith und ſtellte 9 als 
Geheimagent vom Secret Gervice vor. Sollte 
auf der Maſchine mitfahren. Gleichzeitig mel⸗ 
dele ſich der indische Soiomelfoflbörer zum 
Dienft, ein bärtiger, nicht mehr ganz 
Mann mit großen, dunkel glänzenden Augen. 
Er hieß Bulhup. 000 begann mit der Untere 
luchung meiner Maſchſne. Waſſerwechſel, Spelſe⸗ 
1 ee bann legte 0 den 

ſatüumhebel um. Das faufende Brauſen am 
Dache bes führerſtandes verſchlang jedes Wort. 
Der Dampfitrahl ſaugte und Anieih den Brem⸗ 
im die Luft, löste die Klöße von den Rädern. 
er Zeiger bes Bakuummelere ſank. Ein Ruck 
und das Ziſchen und Sauſen verftummte 
Bremsleitung dicht! Meine ſchöne deutihe Mar 
ſchine war wirklich in Orbnung. Der Ertrazug 
'onnte ſich ſehen laſſen. 


65 wurde finſter. Ich zog dle Uhr, 8.20 
abends. 


at et Verſpatu ſemeldet ?“ fragte 
e ee 4 ene 


Acht Minuten“, xleſ dieſer zur Maſchine 
„ 
Hinauf, Der an Maſchinen führer, 0 mie 
nur als ſtreckenkundiger Uushilfemann mit 
Hande War, kletterte hinauf, löſchte feine 
ape und fteitte ſich auf die Anke Seite.“ J. 
dach den Signalhebel, ein Pfiff, dann faßte z 
nach dem Regulator. Schob nach rüdwärts und 
wartete außerhalb der Statlon auf einem Ab⸗ 
Itellgeleſſa. 


junger 


Jortſezung folgt 


Die Truppe mit der Hahnenjeder 


Die Geſchichte ber Italienffchen Alpint / Die Begründung elner Spezlalarmee 


Nom, im Jult 


Kürzlich fand, wie alljährlich, in gta ⸗ 
lien eine Zusammenkunft von Abord⸗ 
Banden ber d der . 
ten Alpin, ſtatt, bel der dieſe beliebte 
Arippe wieder Begeifterte Hulbigungen 
erjußt. 


Genagelte Schuhe, eine Zeltbahn um bie 
Bruft geſchlungen, eine ſchwarze Hahnenfeber 
auf dem Hut — das find bie Alpint, jene 
Truppe, auf die Italien mit befonderem Stolz 
ſieht. Die für eine militäriſche Ausrüſtung im⸗ 
merhin ungewöhnliche Beigabe einer Hahner 
ſeder ft fer die Eigenfhaften der Alpen⸗ 
jäger: Wilverſtandskraſt und Feuergeſſt, . 
leit und Mul. Die Tapferteit dieſer Soldaten 
ift bei unferen Verbündeten ſprichwöetlich. 
üchterne Zählen vermögen fie ſchlagend zu bes 
welſen; im Weltkrieg Konten 240.000 Alpint 
unter den Waffen, davon fielen 25000 und 
85.000 wurden verwundet. 
Es erſchelnt elgentlich ſonderbar, daß in 
einen Lande wie Fallen, deſſen Nord. und 
Wiebe von den Bergen der Alpen gekrönt 
wird, das Alpenjägerkorßs erſt vor 68 Jahren 
90 tlindet wurde. Im September 1872 war eo, 
oh ein königliches Dekret verfügte, „es ſelen 
15 Kompanien zu gründen und mit der ſpe⸗ 
tellen Aufgabe zu betreuen, dle Dean en 
cs Königreiches zu bewachen. Im Laufe der 
Jahrzehnte würde die Truppe immer mehr ver⸗ 
ſtärkt und hat heute einen Höchſiſtand erreicht. 
Der Mann, der zuerſt die Idee hatte, eine 
beſondere b ing Leben zu rufen, 
war Gluſeppe Perrucchettl. Arſprünglich Schriſt⸗ 
Helen rat er ſpäter in die Urmee ein und 
zahle es bie zum General, Ihm wird ein 
hohes Verdlenſt an ben Berieivigungsarbeiten 
an ben italleniſchen Gebirgsgrenzen zugeſchrſe⸗ 


x 


„Es it ein büſes Omen, wenn bie Ratten das Schiff verfallen” 


bon. Der alpine Gelft wax ja ſchan lange zuvor 
im itallenſſchen Heer wach, wie Tradit 1 und 
Goſchichte beweilen, doch gab es noch kein beſon⸗ 
deres milſtäriſches Gpezialtorps, Merrucchettl 
entwarf den Plan dazu und erhielt die Erlaub« 
nis vom König, ihn in die Wirklichkeit umzu⸗ 
ehen. Allerdings gab es ſchon im alten Rom 

otläufer der Alpenſäger. Die „ die 
mit der Bewachung und Verteidigung der nord⸗ 
ialienifhen Forts betraut waren, und Cohor⸗ 
tes Montanorum genannt wurden, 

Seit Ihrer Gründung haben die Alpin bie 
a 1 1 in hd ran 
schichte eingetragen. Gleich nach ihrer Auf, 

5 ung alete fe ihre blutige ff 
ua. 


Margheb un 
von IM 


Hi 
erfich und babet den MI 


Biebe zum Vaterland, von hohem Wii 
von, ©) 


Nr. 184 


General Hüngen 


Von Erich Mu ſch 


Man fleht die „Times“ in ihren Spalten 
es wieder mit dem Hunger halten, 

er ſel doch ein fir allemal 

der befte Briten⸗ General. 


Schon holt man wleder aus ber Lade 
das alte Mittel der Blockade .. 

Man pfeift auf Anſtand und auf Ruhm 
und ſchwört auf fein Piratentum. 


Zeichnung: Roha / Dehnen⸗Werlag 


Man will mit Kampf und ſolchen Sachen 
lich nicht zu grohe Mühe machen. 
Blocadekrleg vom ſichern Ort: 

das iſt Old Englands Lieblingswort. 


Die Zeiten ändern ſich indeſſen, 

das ſcheint man drilben zu vergeffen, 
er Traum vom Hungerktſeg verpufft, 

wenn Stukas dröhnen durch dle Luft. 


Na ja, die Welt wird ſehen bald, 
wer ſich den Schmachtgurt enger ſchnallt . 
Uns macht Britannien nicht mehr bange — 
Es iſt etzt ſelber in der Jangel 

. 


er m 
Doublös au} der Opembühne 
Sänger und Sängerinnen ſind den phyſiſchen 

Sefehen bes Ogſelns ebenso Hi 10 

andere Stervliche, Und ist der Jugend verliert 

0 Aumut der Geſtalt, es ſtsſgt der Nuhnt, es 
zeigt bie Ran bet e mac, leider auch das 
mbonpoint. Gin ameritantifier Opernunter⸗ 
nehmer verlangt, si das oft beſtehende Mife 
verhältnis zwiſchen Schönheit der Stimme und 


Schönheit der Geſtalt beſeitigt werden milſſe. In 


ber Opernbühne ſtört 


o wie bie Sopraniltin, 


Der korpulente Tenor au 
den Genuß der Oper eben 


deren kunſtvolle Koloraturen nicht verbergen 


Lönnen, was ihre Geſtalt verrät, nämlich, daß 
fie ſich dem Matronenglter nähert, Da man 
aber auf die Loftbaren Stimmen nicht verzichten 
kann, will dieſer Unternehmer dle 
der Bühne placieren, wo das Orcheſter itt. Das 

ühnenbild ſoll in jeder Weiſe mit einem 
Idealen Fülmbild konkürrteren können. 
Darftelung auf der Bühne übernehmen wie oft 
im All (genannte Doubles, denen man, da fie 

ei 


ja feicht erjehbar Ind, auch im Engagements 
1 vokſchrelben kann, daß ihr ale 
ein gewiſſes Maß nicht Überſchreſten 


Für 
rl, 


Wind der Farmarbeiter Präsident? 


MWillkte, der Selfmademau / „Wo ein Wilkfie, iſt auch ein Weg!“ 


Der Kandidat ber Renustttanil len Partel 
wahl 
E 


Am das Jahr 1910 trat auf einer Farm des 
amerfkanſſchen Mittelweſteng ein Ihjähriger 
Junge (eine Stelle an, ber viele feiner neuen 
Kameraden um Haupteslänge überragte, 0 
Breiten Schultern und bie anfenntihen Aus⸗ 
12 e feiner Fäuste ließen ihn für, die ſchwere 

rbelt eines Fa fen denkbar geeignet 

ſcheinen. And Wendel 18515 auch überall 
sh zu. fe er auch, wie ber 
Ae 


fonbern Lehrbücher, bie te, Geo⸗ 
en efahten. 
ſomgs ſchon erlebt, an bash fai 


Der junge Landarbeiter ließ ſich aber durch 
bie Hän ſleden feiner Kameraden nicht beirren, 
1 arbeitete unentwegt an ſeiner Fort⸗ 
bung welter. Nach einigen Jahren 18 
Selbſtſtudlume hatte er es geschafft! Als dle 
Stelle eines Schullehrers ausgeſchrleben wax, 
meldete er ſich und wurde angenommen. Die 
erſte Sproſſe auf der Leiter einer ungewöhnli 

erfofgreihen Laufbahn war 1 Heute ft 
biefer ſtrebſame Farmarbeſter Prüfidentſchafts⸗ 
fandibat der Mereinigten Staaten von Anme, 
rig, Mit unerhörter e 0 bat Wendell 
Wilitte das Leben gemelſterk. Als er kürzlich 


von der Nepublifanifhen Partel als Kandidgt 
für die kommende Meäfibentenwahl aufgestellt 
Wurde, erinnerte man fi, biefes energiſchen 
Mannes und brachte im Hinblid auf jeine bes 
Aalen Tatkraft das ie Sprichwort in 
Umlauf: „Wa ein Wöltl⸗Kie, iſt auch ein Weg“ 
Wenn es dem ehemaligen Farmarbelter 5 
10 f an die Spitze der Vereinigten Staaten 
u treten, wird er der Je. Präſfbent In der Ge⸗ 
lichte Rorbamerlkas fein. Kaum ein anderer 
elner Vorgänger kann ſich dann rühmen, jo von 
er Picke auf 38 zu haben wie er. 
üheten amerſkanſſchen Peiidenten lind mei⸗ 
ens aus der Adpokaſenlauſbahn, a are 
gen, zu der sn fpäter Mine hinüber 
Sechletie. Der jehlge Präfdent, Franklin Des 
lane Roofevelt, war Yusiit und Unterſtgats⸗ 
ſetretär der Marine, ehe er ins Welſe Haus 
in Mafhington 15 5 Bean Hoover war 
vor feiner Watt als Bergingenteur in Auſtra⸗ 
‚Nten und China tätig geweſen; James Monroe, 
nach dem die bekannte Monroe-Doltrin bes 
nannt ift, betätigte ſich vor feiner Berufung 
um Prüſidenten der Bereinigten Staaten als 
urift und Alyffes Grant trug die Schärpe des 
Offiziere, bevor er den e ein« 
nahm, Auch William Taft hatte die Nehtor 
wiffenſchaften fubiert und war dann Richter 
un Gcgdergell geworden, während Theodore, 
Noofevell, der von 1001-1900 amerſkanſcher 
Präffvent war, vorher dem Mofizeipräflblum 
von New Pork vorstand. Warren. e det 
Jeſtungsbeſitzer, und Calvin Foolſdge, der Hir 
orifer und Diplomat — ſie alle bewelfen, daß, 
m. Land der phantaflifhen Laufbahnen bie 
rülldenten meift eine Ausnahme machten. Mit 
enden Wilkie wilrde erstmals ein echter Selſ⸗ 
mademan Herr des Weißen Hauſes werden. 
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105 der Partei, 


ewitter über Litzmannſtadt 

) die Feuerwehr muhte verſchtedentlich eingreifen 
en Spalten Geſtern nachmittag ging ein ſchweres Gewlt⸗ 
über Litzmaunſtabt nieder. Im Nu hatte 

der Himmel verfinftert und lite auf Blige 

. auf. Unfere Feuerwehr mußte nicht we⸗ 

her als viermal eingreifen. Zum erſtenmal 

ate fie um 15 Uhr 34 nach Gurk aus, wo ein 

Mer und eine Scheune in Brand geraten 

ren. Um 15 Uhr 40 wurde von der Halnſtrahe 

farm gegeben, Hier brannten in einem Das 

eſchuppen Baumwollgarne. Am 16 Uhr rückte 

0 Tell unſerer Wehr in die Steinmehgalle ab, 

ein Dachſtuhl Feuer gefangen hatte. Ein 


den. Das Gewitter war von starken Regen 

fen begleitet. Auch das Waſſer, das an eini⸗ 

in Stellen zu relhenben Bächen wurde, 
achtete verfhiebentlih Schaden an. 


„Auf den Kopf geſtellt“ 
Frühiahrotur ür unſere Feuerſtätten 


Mindeſtens einmal im Jahr, nämlich beim 
n spa wird von jeber ee dle 
Ange Wohnung „auf den Kopf geſtellt“, Jede 
blade umgetramt und auch der vergelfenite 
Natel gefäubert, Im Inne ten des Ofens aber 
bleiben ber Ruß und die Aſche vieler Monate 
(gen und führen oft zur Be opfung und Bere 
ung. Dabei jollte es auch fir den Eaien eine 
Suptend fein, daß eine Feuerſtätle — nicht an⸗ 
ders wie eine Maldine oder ein lebender Or⸗ 
anismus — überanjitengt iſt, wenn ſie monate. 
12 Tag und Nacht ununterbrochen Iren Dienft 
n mußte — noch dazu während eines 
lriſchen Winters. Mir ſprechen wohl davon, 
ah der Menſch im Frühjahr eine überholungs« 


0 
Me Schaden war in der Blirgerfttahe ent⸗ 
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Mehnenierlg 
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gs wort. 


Ar machen müffe, um den Körper gründlich zu 

üſchlacken““ Wir denken aber gar nicht 

„ tan, daß biefer Ausdruck 10 von der Feuer⸗ 
geffen. je 15 91d Ai 15 „Ent EIERN ji 111 
Mund Herb allerdings noch nicht gelän, ſon⸗ 

verpufft, dern es werden auch kleine Re den nols 


e Luft. ig fein, damit nicht die Lebensdauer vers 


herd und der Brennftoffverbraud erhöht 
ald, Ali. Diele Kur ſoll man im Mrühjaht und 
er ſchnallt. .. fihſommer dem Oſen angedeihen laſſen, weil 
ehr bange — lin das Ofenfeherhandwert nicht fo beanſprucht 
! lie im Herbit, wenn bei den eriten rösten 
Ale Saumſeligen an die Inſtandſetzung des 
Mens denken. 


den phyſiſchen 
exworjen iert 
gend. verller 
der Ruhm, es 
ider auch das 
Opernunter⸗ 
ſtehende Miß 
Stimme und 


Auf Veranlaſſung des Kreisorganifationg« 
Mes der Kreisleitung der NS Dal. Litzmann⸗ 

den ur aden ih ene Wohngeb tet 
f ſaächdem den Jüden ihr eigenes Wohngebie 
verden nie Getto gaben ade worden 5 if oh im 
ernbühne ſtört male en wie auch auf dem JR 8 
e Sopraniſtin, markt in Lißmannſtavt eine weſentliche Beruhi⸗ 
cht nic, daß Au) i ch, die Ders 


ung eingetreten. Es gi 
nee, . Ei mit Lebens⸗ 


ing der geſamten 
Da man In, one, Wohnraum u. a, iherzuftellen. 
Aus diefem Grunde führt die NSA. im 
pernehmen mit der Stadtverwaltung am 
eſter iht. Das gut eine Erfajlung der Einwohnerſchaft von 
„mit einem Klbmannfabt mittels Saushaltungstil en durch. 
können. Ole zs muß hierbei ſeder Orts ancheſende er⸗ 
men wie oft At werben, der fih am Sonntag, dein 7. Juli, 
u man, da 1 ider Stadt aufhält. Die ehrenamflichen, Hel⸗ 
150 J et ber Partel, die der Bevölkerung jegliche Un. 
hr Körper ⸗ 


Uberſchreſten bend, dein 6, Juli, nachmittags ihre Zählarbeit 
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Der Tas in Litzmannstadt 


Von Schmugglern erfchoffen 


Für Ermittlung der Täter wurde eine Belohnung von Looo.— RM. ausgeletzt 
Am 2. 7. 40, gegen 21.00 Uhr, wurde der Wirtihaftslührer des Gutes Nenilzewicr, 


Baltendeutſcher Far Inbran, 
mit vier Schmugglern auf einem 


eb. 5. 6. 1911 
ſege zwiſchen einem Tannenwald und einer Miele 


in Niga, bel einem Zufammenitoh 


des Gutes Remiſzewice, 400 Meter von der Bahnſtrecke Koluſchti—Pelritau, ermordet 
aufgefunden. Indran war Schmugglern, die über feine Felder hinweg vont bzw. nach 
dem Gouvernement Aae bert eulge gengetreten und von ihnen in einem kurzen 


Beuergefecht niedergeſchoſſen worden. 


Zur Tat benutzt worden find zwei Schußz⸗ 
waffen vom Kaliber 9,00 und 6,96 Millimeter, 

Bon den Tätern wird folgende Beſchrelbung 
gegeben: 

1. Größe etwa 105 Meter, ſchmächtig, ohne 
Kopfbebecküng, trug angeblich einen Spikbart, 
ſoll mit der rechten Hand dle inte Brultieite 
Handen, haben, als wenn eine Verletzung vor⸗ 
handen war. Kleidung: Regenmantel aus 
grauem Segellelnen. 

2, Größe etwa 1,60 Meter, unterfeht, trug 
dunklen Jackettanzug und einen Ruckſack. 

3. Größe etwa 1,69 Meter, ohne Kopfbebets 
kung, trug dunklen Sadettanzug. 

4, asp etwa 1,6905 Meter, une 
ohne Kopfbedeckung, dunklen Sante * 
trug feine Schuhe an elnem Schniütfenfel Über 
einem Arm. 

Einer von den vier Männern ſoll etwas ges 
lahmt haben. 1 

Sie haben in der unmittelbaren Nähe des 
Tatortes eine alte bräunliche ch e ale 
aurüd, alien und bei ihrer Flücht zwel alte 
Nudfite n den Wolburkafluß geworfen. Mon 
den Ruckſücken war einer von graugrünlicher 
Farbe und enthtelt! 


J alte graue Wolljade, 5 

1 alle blaue Sportmüße, Firmenbezeichnung 
„The Engliſch Cap“ und ein Dreleck, 

1 Kg. Brot, 


1 welßen Topf mit etwas Butter, 
1 Ci. 


Der andere Nudjad war von roſtbrauner 
Farbe und enthielt: 

1 blaue Sportmühe, gezeichnet „The Engliſh 

Cap“ und eln Breleck, 

1 graue Wolljade, 

1 araugrünen Wollfhal, 

t die Ermittlungen iſt von dem Herrn 
Rep erumgsprüfbenten in Litzmannſtadt eine 
Belohnung von 2000, — Naht, ausgeſet worden, 
bie unter Ausschluß des Nechtsweges an dies 
jenigen Berjonen zur Vertellung gelangen, dle 
zur Ermittlung und Ergreifung der Täter beis 
tragen, Jede an ſich noch ſo geringfügige An⸗ 
gabe kann für die Auftfärung des Verbrechens 
von größter Bedeutung fein, 

Sachdleullche Angaben, die auf Wunſch auch 
vertraulich behandelt werden, nimmt die 
Morblommilfion der Kriminalpolizeiſtelle Lite 
mannſtadt, Fernſprecher 10960, Apparat 77, die 
Gendarmeriejtation Czarnocin, oder jede andere 
Pollzeldieuſtſtelle entgegen, 


Wenn Dich die deutſche Fahne ruft... 


Angeftelltenverficherung bei Dienftverpflichtung 


Vielfach beſteyt noch Unklarheit darüber, was 
aus der Angeſtelltenverſicherung wird, wenn ein 
Fan An oder eine Angeſtellle, die bisher nach 
dem An e e e e verſichert was 
zen, auf Grund der Verordnung zur Sicherſtel⸗ 
lung bes Kräftebedarfs für Aufgaben von beſon⸗ 
derer ſtagtspolitiſchen Bedeutung vom 13. Fe⸗ 


bruar 1099 zur Diehſtverpflichtung herangsgogen 5 


werben. Der Erlaß des Reichsarbeitsminfſters 
vom 9. November 1939, der auch zur Rentenvers 
ſicherung der Dienſtverpflichteten Stellung 


Wieviel Einwohner hat Litzmannſtadt: 


Am 6. oder 7. Juli ſich und feine Familie eintragen 


aufnehmen, fo daß jedem Einwohner genügend 
jeit zur Verfügung ſteht, fi und feine Haus⸗ 
jaltsangehörigen genau ein ragen zu 1112 
Die ausgehändigte Haushaltungsliſte muß 
von jedem Inhaber einer jelbfländigen Woh nung 
und von einer in Untermiete wohnenden Famf⸗ 
lie, fofern dieſe eine vom Hauplmieter getrennte 
Hauswirtſchaft führt, mit den Namen und Pers 
jonalien der Famflienangehörigen ausgefüllt 
werden. Kran en bal olels, Slrafanſtallen 
u. ä. gelten als ein 1 lo daß die Gäſte 
ober Inſaſſen in einer Liſte geführt werden. 
Ebenſo iſt das ledige Perſonal, daß in einer ſol⸗ 
chen Anſtalt wohnt, in die Sammelliſte einzu⸗ 
ragen, 
te Eintragung iſt Pflicht und dient 
der Geſamthelt 00 dem ne Wer ums 
vollkommene Angaben macht oder ſich der Eins 
aalen 1 entziehen verſucht, hat ſich den Scha⸗ 
ben ſelbſt zuzuſchrelben. 


nimmt, gibt darauf Antwort. Danach bleiben 
Diener lic un bie unmittelbar vor ihrer 
Olenſtverpflichtung der Verſicherungspflicht in 
ber Angeſtelltenvekſicherung unterlagen, aber auf 
Grund der Verordnung vom 18. Februar 1990 
für eine zeitlich begrenzte Dauer elne invallden⸗ 
vexſicherungspflichtige Beſchäſtigung ausüben, 
für die Dauer ihrer Dienſtuerpflichtung in ihrem 
bisherigen Verſicherungszweſg verfihert, Wenn 
alſo ein Angeſtellter nach Einberufung zur 
Dienstpflicht nunmehr eine Tätigleit verrichtet, 
die an ſich D begrün⸗ 
det, ſo bleibt er weiter in der fade elltenver⸗ 
ſicherung verſichert, vorausgeſetzt Jedoch, daß er 
Alten unmittelbar vor der D: enſtverpflichtung 
nach dem Angeſtelltenvexrſicherungsgeſez vers 
ſicherungspflichtſg war, und daß es ſich zweltens 
bei der Dienſtverpflichtung um eine ſolche von 
dere begrenzter Dauer handelt Ob der Eins 

1 unmitteldar vor der Dienſtverpflichtung 
— alfo nicht bloß irgendwann früher einmal — 
nach dem Angeſtelltenverſicherungsgeſetz verſichert 
war, ift Tatfrage im Einzelfall. 

Wie fteht es nun mit ber Beitragsentrich⸗ 
tung? Den 5 leiſten der Dien 9 e 
und der neue Unternehmer je zur Hälfte, auch 
wenn der Dienſtverpflichtete in ſelnem bisheri⸗ 
gen Baer der (Angeſtelltenverſiche⸗ 
tung) verſichert bleibt. 40 an de fllr die Höhe 

eltrags iſt der zuleht an den bisherigen 
Verſicherungsträger enkrichtete Beitrag. 


Alles für das DAR. 


4. Hausſammlung am Sonnabend und Sonntag 

Die bewährten Amtswalter der national ⸗ 
Jogtaliſtiſchen Boltswohlfahrt ſammeln am Sonn. 
abend und 1 Dein Opfer vergleiche mit 
der Gröhe der Zeit 


Gefchäftseröffnung 
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Alles für die Mütter 

Das Hauptamt für Voltswohlſahrt hat in 
Verbindung mit dem Frauenamk der Deutfhen 
Arbeitsfront die Gaue angewiejen, in größerem 
Umfange als bisher darauf au achten. daß in 
erjter Linie ſolche Mütter verſchickt werden, deren 
Heſundheitszuſtand durch ihren bejonderen Ars 
beitseinjab während des Krieges ſtark gefährbet 
und geihwäct iſt, Die Auswahl der erwerbs⸗ 
lütigen Mütter it in engſter Verbindung mit 
der Gaufrauenwaltung und den ſozlalen Ber 
triebsarbelterinnen und Vertrauensfrauen vor⸗ 
zunehmen. Den Müttern ſoll wenigitens eine 
dreiwöchige Erholungszeit gewährt webren. 


Wer wird Sieger ? 
Fliegerhorſt Lihmannſtadt in Igierz 

Die Hand» und Fußballer der Flieger find 
am Sonntag, dem 7. 7. 40, zu Gaft bei ber 
Sp. u. T. Joerg Vor dem Fußzballſpier ſtellt 
I die neu zufammengeftellte Handballmann⸗ 
daft erfimalig vor. Es wird zwar 005 Aus- 
Nicht beſtehen, gegen bie eingeipielte Elf der 
Luftwaſſe einen Steg ji landen, aber die Jun⸗ 
gen haben das Zeug in ſich, um ehrenvoll abs 
zuſchnelden. Jeder ſalls wird das Spiel dazu 
beitragen, daß das 10 10 wenig verbreitete Hand⸗ 
baltfpiel neue Anhänger gewinnt. Zum ara 
Ihliehenden Fußballſpiel treten die Iglerzer 
biesmal in weſentlich ſtärkerer Sturmbe 155 
an. Spielbeglun 10 und 17 Uhr, auf dem Stübk, 
Station, Oſoxkauer Straße. 


AdF.-Sport 
In ben Textilwerken = 1 & Grohmann 


Um den Kb ß. Sport zu fördern und glelch⸗ 
ſeitig eine Ueberſicht über bie bisherigen Leis 
Kran auf dieſein Gebiete zu gewinnen, pers 
anftaltet die. Betrlebg⸗Sport-Gemeinſchaft ber 
Vereinigten Textilwerke K. Schelbler & 57 70 
mann, au Ihrem au der Ecke Bulhlinie und Nis 
belungenſtraße gelegenen Sport-Stablon am 
Sonnabend, dem 5. Juli d. J, eine KdR,«Sport« 
veranftaltung, Es find Wettkämpfe der Geſolg⸗ 
ſchaftsmilglieder in den verſchledenen Spork⸗ 
arten 0 Als Hauptpunkt des Pros 
gramms wird um 18,00 Uhr ein Fußballſpiel 
zwiſchen den Abteilungen der Spinnerei und 
Weberei . Dee Der 2 {ft zu⸗ 
aunften des Beutſchen Noten 0 eſtimmt. 
Es iſt zu erhoffen, daß dieſe Beranſtaltung ihren 
Zwed, die Idee des Kdc.⸗Sportes zu fördern, 
vollauf erfüllen wird. 

Ueberall zu haben. Wir werben gebeten, er ⸗ 
110 darauf hinzuweiſen, daß das in unferem 
Bericht Kameradſchaftsabend der Erzieher“ am 
letzten Sonntag erwähnte Schulbuch in allen 
15 mannftäbter Buchhandlungen beſtellt werden 
ann. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Die Telephonnummern 
bes ⸗Abſchulttes XXXXI 


den Telephonanſt 
„Abschnitts X 


aimme: 
14500, 
Ortsgruppe III 

Heute, Freitag, den 5. Jul 1940, um 19 ann, 
findet in ünſerer Ortsgruppe, Ran 3, 
der Orisgtuppenfehitlun; Labend ftatt — Die Pos 
Iiliſchen Leiter, alle Warte und Malter 
Nec. und DAR, fowie das Deuifhe Syrauens 
werk, nehmen daran teil, Es ſprſcht Pg. Dr. 
Neubauer, 


Meinen Freunden und Gönnern zur Kenntnis, daß die ehemalige Gaſtſtätte „Zur Heimat“, 
Adolf Hitler Straße 48, nach neuzeitlicher Umgeſtaltung unter dem Namen: 


„Gaftſtätte Edelweiß“ 


am Sonnabend, dem 6. Jun, vormittags 11 Ahr, eröffnet wird. Für gepflegte Küche und Getränke 
garantiert Ludwig Brecht, langjähriger Küchenleiter im In, und Auslande, zuletzt Hotel de Rome, 
Riga und Valſts — Kemeri — Vlesnica. 


Ruf 13716 
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as Standesamt in Konſtantynow hat am bs, d. B. Blonawy (blonſe — Flur), Wierzbie der gebracht worden. Ju, erwähnen wären auch liegende Prlvatdorf Sempolno ein. Das geiſt⸗ nonen ne 
4. Jul 1940 feine Tätigteit aufgenommen. Der (Weidendorf), von wierzba — Weide), Zalrzewek die an . rien Kulgwiens geſun⸗ liche Dorf Sompolno (Deutſcheneck! wurde, wie dleſe nie: 
Standesbeamte, Verw. Inſpektor Lang lo, (Strauchdorſ, von 55 Straus N: Brdöw denen Wie e 2 0 denn: 10 aus alten Urkunden J auch Dabie | was darc 
ift täglich von 8—18 Uhr im Rathaus zu Kon⸗ ren von broby, brad), Przewcz (Überfahrt), mancher Sieb epi. Son a, 105 n enannt. Wahrscheinlich iſt der Name Dabte, feinen zu 
ſtantynow zu ſprechen. 5 ſtrom (Werder), Ruda (Erz), Smolarnſa Großpolen are) 0 0 ſtandinauſſche Ror⸗ joutel wie Cihenhain, Wald, Gehör, Alter Wenn 
Seit dem 1. Juli 1049 ift für die Beurkun⸗ een, „Stutft (Gihinbferei, von seul, mann eee Haben. Dazu gehören, um ale Sompolno (Lichtung, Feld. Nur], Die vers || en wen) 
dung der Geburten, Eheſchtiezungen und Sterbe⸗ or N — Schindel). Die Ableitungsſilbe no 5101957 einige Beſſpiele anzuführen; Sala“ einigten gleichnamigen Prlſchaften erhielten wohl we 
fälle nur noch das Standesamt in Konftaniynow 955 u ber bedeute en Namen (Sompolno, 137 EN 1 in der Gegend von Hohen⸗ 1477 das deuſſche Recht und würden unter den abtun! 
lee Geburten find unter Vorlage des ane Robno) bedeutete in alter Zeil einen Or Kin, 3 feinen Aleiphing In dem germaniſchen ähnlich lautenden Namen Debno oder Vorl 
he der polſzeilſchen Einnoßnererfafung 155 ee, Gemäller, Die Borjilbe [om (ja) iſt fr Sobenfatge A old hat; Saknondw, uns Dany! der mit der Zeit in ee 5915 nu 
und der Heiratsurkunde der Eltern innerhal as jpätere palniſche Verhältniewort z (mit), het ae 620 das l 5 tnördiſch Sakon ge. geriet, zur offenen Stadt erhoben. Debno lau. anpf . 
einer Woche, Sterbefälle unter Vorlage des pa. dem wir in ſolchen Wörtern begegnen wie 1 rt; a den der Gegend von Pofen, tete, wie berelts erwähnt, die Proklamatſon Kapit 
Theitihen Musmeilen, der Geburienurkunde und Iallab Sachen (ber mit_ober neben einem f pen den! ene e ne eee eh ne bes im alten Polen ter Gebe 
enil. der Heiratsurkunde bes Verſtorbenen ſpä⸗ anderen „itte, wohnt) oder Satok (Santok), die af EN a e von Deu 1 nach Lesſau, einheimifh geworbenen, aus dem germaniſchen allem di 
fefteng am nächitfolgenben Werktag anzumelden. Stelle, an ber ich zwei Slüffe Bereinigen. Som. den Ama zu 0 hieß, a ter Beſiſ des aus Norden flammenden, en der Awdanze datte, 
über vie für das Cheaufgehot zu erfüllenden polno würde munen fo niel heißen, wie der 7 0 1 5 en. © ngemwanderten Geſch ehts der oder Habdank (auch im Rolniihen gleichlan⸗ e 
e 9 00 15 1 e ſch A a IR ale F e eie edc ale 15 ah 1 
ustunft. Es empfiehlt ſich, das Eheaufgebot 177 an in berühren 5 er polniſchen © e befannte Krakauer Bis m 
etwa 4 Wochen vor dem in Ausſicht an ober miteinander grenzen. a ee mass hof und Kanzler Jagellos, Zbigniew Olesnicki lien v 
Tag ber Eheſchlleßung bei dem Standesbeamten Deutſcheneck (Sompolno) das auf einer klei⸗ fertigen in 155 1488), tft. Das Aaron ebno, das feite |] | taufend i 
zu beantragen. nen Anhöhe Liegt iſt nördlich und ſüplich wirk⸗ ® Bresiau TE er auch als Mappen der Stabt verwenbet ] den, El! 
N Sen a den See 21 15 Ri OR 5 15 ae N bat, a8 zn zone | walten 
1 teblung mit feiner eite an MR durch ein weißes Kreuz in vier Felder geie verkan 
e Br 5 (eine deuiſche Benennung) mußte in alter Zeit, Ude, "5 area iſt. Im Late Feld befindet ſich das ebenfalls fn Muc 
ſevölterungsbewegung wenn im 45 das Waſſer im Fluchen e 8 ee rd 5 Hal Wahrzeichen des Geſchlechts Habdant — I | derfenbus 
In der evangeliihen Kirchengemeinde 10 Ubiebzie (der Heufige Graben, der den Hieroe eee. ede, ber, Buchltabe des al germanischen Runenglpha. Gern. 
ede [ind in der Jeit vom 1. Spt, 100 mina Ses und die Nepe verbindet) Hadfkien, Prep d erhalien Hat. Mer dem genannten Le nerbnaenen Cp keen und Hat Tomi die än MM 
Sie ann 80, Suni 1940 23 Knaben und , , , Ift in Großpolen und Faden verbundenen, (Sparten mund eme de zu 
chen geboren und deen worden, und zwar Überſchwemmung Nile werden. Inmitten Sujawien eine Anzahl anderer polniſcher Foxm eines aufrechtitehenden, zuweilen, nach 0 0 
%%% ausgebehnten Sieberung bilbet her amt is . , ges NINE" een ie Pan 
20 Knaben und 15 Mäbfhen in der Lend, Ipmeler im ftörboften non Deuticenet (an ber sch mad gewiejen, In diefen gehörden in — 
asmelnbe., — And au wurde 5 ah Ja En n 50 den 81 aut 10 5 a ie a An ku, d. h. Dänen, Diefes 
mit Leokadie Anna Klinger, o Bruno Lange . eutel eſchlecht halte beſonders in Schlelien, abe: 
mit Johanna Seh, Nabels Hol mit Ca Heria fovtel wie Steinaufſchütt. Da die Ge⸗ auch um den Göre e 99 eſitzunt un Das lieſt die Hausfrau 
Iet, Adolf Stauß mit Olga Tonn, Eruft Kebſch gend mit ben 07 Seen in alter Zeit ein Ein bekanntes ſolniſches 1 t jind Einſache Hanse und Gartenkleider 
mit Emilie Thiede, Oskar Dorn mit. Berka ia ber ger iet der Goten und ein Tummele auch die Lab e Be (wörtlich Schwäne). 
Schmidt, Reinhold Hinz mit Emilſe Fredrich, pla ber Rormannen bilbete, jo wird man nicht Sie führen einen Schwan im Wappen. Einer 
Hugo Oskar Buchholz mit Martha Frauzmann, mit Horde. annehmen dürfen, daß der Nenberg, der älteſten Perkrelet dieſes Geſchlechte heißt 
Goftlieb Popto mit Olga Selent, Avolf Süß mit eine Endmoxäne, ſeine Benennung aus dem Olt der mit altnorbiſch olptr — Schwan“ 
Martha Saftrzembiti, Paul Fechner mit Gate altgermaniſchen rein, dem heuligen Rain, gleichgeſetzt wird. Seine norbilhen Bezlehun⸗ 
Fechner Michael Shöpte mit Wanda Schöpke, Bier den erhabenen Landſtreifen, der Erhühung gen find ebenfo wie biejenigen der Dunin durch 
Reinheld Schulz mit Elfe Steigert. — Geftor« wiſchen den Seen und Moorbrüchen, erhalten die polnifche Gel fame 5e ung feltgeitellt, Be⸗ | 
ben find 11 Perfonen: Martha Neisdorf, 02 at, Denn Rain bedeutet althohdeutih und [ungen in Rujamien hatten auch die Hab⸗ | 
Jahre alt, in Lipiny; Erhard Buchholz, 2 Mor mittelhochdeulſch, auch altnorbilh eine verbin⸗ ant Awdance, darunter die Ortſchaften 
Rate alt, in Tnmianfa; Wilhelm Balter, 49 dende ier zwiſchen Fluren und N bei Kaliſch, Koscielec bei Marie 
Jahre alt, in Löwenſtadt; Mathilde Stenzel, Adern, urverwandt mit bem iriihen rön — ers brilden, Poplelewo bei Stulſt, Ofieneimg, Ji. 
59 Jahre alt, in Wilkowice; Johann Pufal, abener Meg, Damm, Durchbruch (Kluge, bica (Mühlental) u. a. Sie werben auf einen 
1 Tag alt, in Cöwenftabt; Amalie Rise, 76 {ymolog. Wörterb. d. deulſchen Spracheß Weir Stammvater Au don zurüdgeführt: Da das 
Sonne 92 u Bo Same Ro 195 
alt, in Henryfow; Nofine Zus, ahre alt, in 
Buczek; Lodſa Nagel, 41 Jahre alt, in Stenkow: 
e e Der deutſche Handel im Warthegau 
ee polnische Migwirtſchakt in Rörzeſter Friſt mit allen Mitteln ausgerottet 
Osorkow Mit dem Relchsgen Maztfefanb AM fm ber Kahl Neihagaues an, von der rund 70 u, . be bet Land. 
der Heimgetehrten Weihsneblete dem Grofbeut wirt "find. 
Genehmigungen für Bauten Reich alte lande 245 ich wertvolles Sli Nen ” BIN 995 eine Gaufagabiellung in Mofen 
In biefem im Rahmen ber Gauwaltung ber Daß. 


1. Die Ausführung von Bauten und Haupt⸗ 
zeparaturen 1 85 Art ohne Genehmigung der 
Baupolizeibehürde iſt unterſagt. Genehmigünge⸗ 
pflichtig find: Reu- und Anbauten von Haußt. 
und Nebengebäuden einſchlſeßlich Sommer und 
Gartenhäuschen, Einſtledungen und Zäune, 

leich welcher Art Errichtung von Brunnen und 
(bortanlagen Nane bortgruben, De 
reparaturen außen und innen von Geb uben, 
Einbau von Fenuſtern, Einziehung von ae 
wänden und 1 der Tragkonſtruk ⸗ 
tionen, Errichtung und Veränderung von Feuer⸗ 
ftätten und Kaminen, Anſtrich von, Gebäuden 
und Gebäudenteilen, Einfriedungen, ſowſe Muss 
bau von Bauten, die bereits von der polniſchen 
Regierung genehmigt waren. Die Bauerlauß⸗ 
nis ift unter Vorlage der Baupläne in dappel⸗ 
der Anfertigung bzw. Anträge auf Anderungen 
durch die Baupollzei beim Amtskommiſſar eins 
zuholen. 


Pablanice 
Oſt erwünſchter Beſuch! 
en. Die zahlreichen Spaziergänger, die am 
Miltwoch nachmitſag das Sladtfunere von Par 
bianice bevölkerten, waren Zeugen eines Kon⸗ 


iertes, wie man es wohl öfters in Pabianice 
‚ören möchte, Ein Spielmannszug der Waſ⸗ 
un konzertierte. Raſch hatte ra eine große 
enſchenmenge eingefunden, die begeſſtert 

lauſchte. 

Kalisch 


Appell des Deutſchen Roten Kreuzes in Kaliſch 

Der Kreisführer des OR., Kreisftelle ar 
liſch-Stabt⸗Land, Oberbürgermeifter Warſo w, 
hat für fämtliche der Kreisstelle unterſtehenden 
SRK Angehörigen, aſſo auch für bie 1 
der der Orksgemeinſchaft, für Freitag, d. 5. Jul 
den erften Appell angeſetzt. Der Appell findet 
im Sifungsfaal des Ralhauſes Kalſſch att und 
Sealnnt um 20 Abr. 


Pen Bodens wiedergegeben worden. 
au Liegt unſere Korntammer, und wenn er wledet 
in allen Teilen ein deutsches ab eigen wird, 
wenn deulſches Bauerntum und licher Kauf 
mannsgeift Hier ihr ee 5 Aufbauwert voll 
enbet haben werden, jo wird in dieſem Gebiet einer 
der Schwerpunkte der Verſorgung der Reichsbevöl⸗ 
kerung tegen. 


eute hat biefer ut 1 
land eint de . on 0 ee. e 

erührte aus 1 
jet 


Na mitebler, Ri: 

Dane ans ben nid An eine ei u 
and ger um in einheltlſcher Yu 

dung ace Yonlereimett zu leiſten. & 

Bel dleſem Auſpau tft bie 7 . des Hate 
dels eine der wichtigen Aufgaben. Hal doch der 

zandel für die Bebarfsbedung der gefamten Beoßl⸗ 
erung Sorge tragen, Gerade im Reichsgau 
Warlhefand mußte ihm fein deulſches Geſicht wleber⸗ 
aepehen werben, Bag dag dieſes verdeckt unter 
N! lem pit au d Geſchäftsmethoden. 

m ehemals blühenden deuiſchen Handel, hatten 
Polen und Juden an ſich geriſſen und Ihm ihr min⸗ 
derweriigeg Gepräge, Po en. Nur Selten gab es 

‚oh Geſchüfte, die im oolfobeutfer Hand Bes 
fanden ünd dur ‚uberfeit auszelchneten. Alles 
ſeuiſche wurde aber unterdrückt. und ſo wurde dann 
auch dem deulſchen Kaufmann jede Entwicklungs 
möglifet genommen. 

Saß man ſich in den rücgeglleverten, Oftgebieten 
nach den Handelsgeſchüſten um, fo ſtaunte man Abet 
ihre Zurüdgehliebengeit. Schaufenſter im Mittel. 
europälfhen Sinne waren eine Geltenhelt. Und Io 
verna t, wie vieſe Biſttenkarſe des Kaufmanns 
war, fo [ah es auch im Inneren der Ladens aus. 
Der Handel an den Märkten war in allem durch 
polniſche und filviſche Attribute gekennzeſchnel. 

Unter ſolchen Borausfehungen galt es nun, den 

del zu organifieren und den Bedarf det Bevdl⸗ 

rung in landwſkiſchaſtiſchen Geräten und gebens⸗ 
mitteln nach deutſchen Geſichtopunkten zu orpnen. 

Hlerbel haben die Beauftragten des Fagamtes 
„Der Deulſche Handel“ der Deulſchen Arbeitsfront 
und der enlfprechenden Gaufahabtellung in Polen, 
der Gauhaupiſtadt des MWarihelanbes, wertbollſte 
Aufbauarbeit geleiſtet. Es galt in eine Geſamtzahl 
von Ba anche 9 070 e er 

igen Drbnung zu bringen. Diele Arbeit ging 
a unmittelder 43 v. H. u Bevörterung ode 
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öhten Erfolg seele, Es ſericht für bie Lel⸗ 
kalt ber heimgefehrien Woltsbeutfcien in die. 
lem Reichsgau, wenn man erfährt, daß der erfte 
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Irenſklaven für England 7 Erzählung von Johannes Tralow 


&s war im Jahre 1051, damals, als dle 
Engländer ſehr fromm und purktanſſch gewor⸗ 
den waren und wieder einmal Irland ausge 
morbet hatten. Da trieb ein verlorener Haufe 
von einigen guanalg Mann ſich welt füldweſtlich 

von Mizen Haupt im offenen Atlantik herum. 
Bei der Flaute [flog und ſank die ungedeckte 
Schalupps ſanft in der Dünung, und nur ab 
und zu langte eine Welle mit leſchtem Klaue 
hinein. Ein richtiger Tagenſchlag ſedoch, alſo 
eine mittlere Brſſe, mußte allem ein Ende 


machen. 

Etwas anderes ſchlen den Männern im 
Boot nicht beſtimmt. Denn diefe Männer mas 
zen Iren, bei der letzten Erhebung des Obere 
ſten Comrid 1550 noch den Engländern ent⸗ 
wiſcht. Der Oberſt fetbft Jaß ouch int Bool. 

Und das war fein Meines! Denn es gin, 

die Sage, daß es dleſem Manne verhängt jet, 
weder darch Strick noch durch Eiſen umzütom⸗ 
men. Womit freilich vom Exſauſen nichts ner 
ſagt war, Und was 15 er angeſichts des 
Aliſſteſgenden Nebels ſonſt wohl noch hoffen? 


un wollte der Oberſt etwas anderes: 
tbmelwärle voraus lag nämlich in der 
| Windſiille ein Aweimafter 


13 wie e elt. 
Sunbertfüntsig ober auch Kundertantzig 7 
nen mochte er haben und außer feinen 1 
nonen noch an vierzig Mann Belahung. Und 
biefe vierzig Mann wie das Schiſſ mit allem, 
was darauf war, wollte ſich Oberſt Comrick mil 
feinen zwanzig holen! 

Weng aber die Leute auf dem Schoner nur 
ein, wenſg auf dem Peſten waren, konnten fie 
wohl weit eher den Oberſt mit ſelnen zwanzig 


abtun 
Vorläufig Hatten die Leute an Bord aller⸗ 
unge nur Gebanfen für den zähen und ſtillen 
ampf von Kapftän Mudle und Leutnant a: 
Kapttlin Diudte fühlte fih als unumſchränk⸗ 
ter Gobieler nicht nur des Schlſſes, ſondern vor 
allem der 957 Frenkinder, bie es im Raum 
hatte. Denn bie „Herrfichaufmid“ war eln 


one 
ſechs Kar 


ua Sliapenſchſſt, mie es ſo viele gab, 
Die „Herrſtehaufmich“ machte ihre erſte 
ligen mil einer lochen Fracht. Allein in den 
fehjten vlerzehn Tagen waren mehr als wel, 
taufend irifje Kinder verſchlſft worden, um auf 
den Stlanenmärklen der Barbaboes und Ja⸗ 
Maltas für 1000 bis 1200 Ben Rohrzucker 
verkauft zu werden. Die 887 Kinder des Kapl⸗ 
tin Mudle aber waren non biefer letzten Kln⸗ 
derſendung nur elne Teilladung. 

| Gern war feiner an Bord, Selbſt der Kan 

Man Mudle nidit: er Jpiltte burdaus das 

en au einem Admirgl in fi; die Melt aber 

inite Ihm nur einen Sklaventranspoxter unter 
die Hand gegeben, dazu noch einen neuen Leute 
nant wie biefen Herrn Muß, der Ihm in allem 
zuwider war, befonbers bei dem Miſdchen Elk⸗ 
nor. 

Unter den Kindern von meiſt ſteben , bis 
ll Jahren befanden ſich nümkſch guch einige 

ltere, und Efinor Leix mochte bereits ſechgehn 
fein. Das Leld aber hatte eine Brot aus Ihr 

macht, eine hübſche Frau. Das lopte war auch 
Napflan Muckle aufgefallen. Doch was half 
Ihm das, wenn bei jedem feiner Rundgänge te 
ten im Raum immer aud gleſch Leutnant Luß 
da war, dem als Erſtem Offizier die Ladung 
Anterſtand? 

Elinor nun teitte jevoch keineswegs Muchles 
Aufreundliche Gefühle gegen den Jeutnant, 
war tat Luk immer ernſt und ſprach nie mit 
Ihr; doch wenn fie dem Kapitän in 1 
en, weinfeligen Augen blicken mußte, ſchlen ihr 
r Leulnant wie ein Engel des Herrn. 

ei, als man 


Aber 

f zum Kapttän holſe. „Ihr haßt aufrührerſ⸗ 
Lieder gefungen da unten“, grinste Mucle, 

Aber ich kann nicht alle Bälger aus Sklaſgat⸗ 

ler anbinden laſſen. Einen beitimmten 

ertſaß heiner Ladung muß Id lebend vürch⸗ 

ringen Big leren Ich kann mir nur eln 
r von euch dl 


eule war Luß nicht 


teren grelſen. Wie denkſt bu 


zum 110 über die neunſchwänzige abe, 
mein Mädchen?“ 

„Ich, habe nicht geſungen, Herr Kapitän!“ 
ſchrie die verzweifelte Elinor, 

„Nicht fan d fragte Muckle zurüd und 
tafj ihre Angit mit den Augen, „Das kann c 

it glauben, Sch kann's guch bleiben laſſen. Ich 

brauche auch nicht zu willen, Elinor Lelx, daß 
du einen. Bruder an Bord sa, den Kleinen 
Patty; ich kaun ſogar veranlaſſen, daß ihr 
beide auf dieſelbe Plantage verkauft werdet, 
denn jo ein Kapitän kann ſehr viel, Elinor, 
und ih bin Kapitän, Elinor — — — ver⸗ 
bammil“ 

Kapktin Mudle ſtand zu ſchwach auf feinen 
Beinen, um nicht vom Stoß des Mädchens Au 
traucheln. Vom Deckhalken feiner Role aber 
brummte ihm der Kopf, 

Eiinor 1 ftllemte die Treppe hinauf 
und warf ſich in den Rebel. Sie rannte nich 
mehr ume Leben, fie rannte nur noch um ben 
Tod. Dort in Waſer⸗ trgenbwo war elne Ne 
ing, war eln Maller... 

doch vorerſt am ein Anprall. 

„Gebt das Müdel Heraus, Lußl“ kreiſchte 
Mule. „Oder ich will Euch Hängen [chen mer 
gen Meuterei!“ 

„Schwein!“ war alles, was Luh außer el 
nem Fauſthſeb entgegnete. 

„Legt ihn in Elſen, Leute! Leute, zu mir!“ 
neiferte Mudte, 

Und bie undeutlichen Geftalten traten auch 
aus bem Nebel; aber es waren bie Männer des 
Oberſt Comeick . 

Die Überrgſchung glildte vollkommen. Was 
von Muckleg ee, nicht geh über Borb 
Peg wurde, kam in den Raum an bie 

ette, Darunter Muckle und Puh. 

So wurde denn die gelbe Flagge gehißt und 
aus ber Großrah ein Galgen gemacht. 

„Freut mich nur“, meinte Mudte mit grins 
mige Gee „daß ich Euch doch noch 
hängen fehe, wie Ihr es verdient habt!“ 

Als aber Luß an der Reihe war, gad es el⸗ 
nen Auf use Elinor Leit wollte es näm⸗ 
lich nicht zu allen, Luß jet gar kein Engländer, 
fagte ſie, ex fei Ire, 

„Daß, er Ire If, macht ſelne Sache nur 
Aero ergeimmie ber Oberft, meinte dann 
aber doch un zu Luß: „Wie kämt Ihr übers 
haupt an Vord 5e 

„Mit zwälf Jahren wurde ich von einem 
1 Schoner eh d ſagts er, „und ſo 
10 b ih Seemann. Daß es aber mit der „Hork⸗ 
ea" soon, Irland gehen und welche 
Fracht ſie an Bard nehmen fell, das — bei 
Bottl — wußte ich nicht. Ich ſage das nicht, um 


meinen Hals au retten, ſondern weil ich mich 
ſonſt zu ſehr e mühle. 

„Ihr habt Immer noch, Grund genug, dazu“ 
ertlätte der Oberit, „Mo It heute Irland 
überall, nur nicht bort, wo Gott es ing Meer 
acfeht. Wo kümpfen iriſche Männer? In den 
Heeren Frankreichs, ber ſpanſſchen Niederlande 
und für den Papſt. Man kann fie als Sklapen 
verlaufen, und fie können Freſheuter und Mers 
ſchwärer fein. Eins aber können ſie nicht: 
England dienen!“ 

„Ihr habt recht“, nickt Luß andächtig. „Aber 
nun macht ein Ende mit mir!“ 

Doch auch dieſes Mal ging das nicht wegen 
der Elinox. Und es war eine jeitfam ben 
ſchichte, die fie da bleich, aber herrlich entjälofr 
fen vorbramte, Die „Herrfiehaufmich“ ſel jeit 
ein lrlſches, So fagte fie, und In Irland ſel 
es von alters her Rechten, daß ein Verurteifier 
unter dem Galgen freſgelaſſen werde, wenn eln 
Müdchen — und nun wurde Elinor ganz tot 
vor all den Männern — wenn eln Mädchen 
ihn beraten wolle. 

Auf diefe Weife Degann fle, und ſo exreichte 
je es, daß man ihr zuhörte, als le erzählte, 
ag, Gut, er bie gefangenen Anber gewachf 
habe und über ſie ſelbſt. 

Unterbroch fie. 

„Unfinn, Männer!" unterbrach er, „Gs hätte 
ted Menfchenfoofe erbarmt, was mit ben Kine 
ern geſchah. Und wenn ich hier ftehe, fo Din 
ſch froh. Ich hätte es mein Lebtag nicht über⸗ 
wunden, wenn ih bie Kinder nach Bribgetown 
hätte Bringen müſſen. Macht voran!“ 

„Nicht fo haftig, junger Mann!“ ſagte aber 
Oboͤrſt Comrid, „Hängen können wir Euch ins 
mer noch. Und auf Euch abe es au gar 
nicht an, ſondern auf föntglihe Pripffegſen, 
die geachtet werden müſſen. Wenn alſo das 
Heine Fiüutein wirklich wilt — — —“ 

„Ja, ich will“ rief Ellnor, 

„Ader feht Ihr denn, nicht“, begehrte Luß 
auf, „daß 1 ein Kind ſpricht, bas nicht weiß, 
mas es tut?“ 

Na“, machte ber Oberſt nur und belah ſich 
wellmänniſch die zorngiſthende Elinor, die 
durchaus kein Kind mehr fein wollte, und den 
enen Mann, der ſo blond und ſlattlich in 
jeinen Stiefeln vor ihm ftand, „Aber nun iſt 
es genug!“ fuhr der Oberſt dann fort, „Macht 
Beide, daß Sl in die Kajilte kommt. Ihr, junge 
Dame, und Ihr, Leutnant Luß. ind das ſage 
ich euch: Ordnung muß fein! Einen Kirchen, 
mann haben wir auch unter uns. Er ſieht 
zwar etwas ruppig aus, aber orbinlert iſt er.“ 

Uls ein Gefangener mußte ber Leutnant ges 
horchen. 


Einzig der Leutnant 


Appletree macht Gejchäfte 


Eine tppiſch britiſche Geschichte von Hanns Lerch 


Plutokrgten 8 Ihre eigenen Anſchauun⸗ 
en von Vaterlandsliebe, Ste beginnt bei 
ihrem Geldbeukel und endet auch dort. And 
hierin werden ſie ih kaum ändern .. 
Eines Tages gab es elnen Wechſel in einem 
britifhen Mintfterium, Als neuer Mann bezog 
d William u 1 55 dag Chefbüro ber 
ce, gus der bie größten Aufträge für die 
Lebensmfttelperſorgung von ſeiner Maſeſtät 
flotte vergeben würden. Ganz klar, daß bie 
jorgimmer geſtegt voller gieſeranten fahen, die 
rüher einmal ſehr blumſge Namen getragen 
len, ſeßt aber nach einer ſchlichten Angli⸗ 
erung von Grunwald zu Greenwood oder Ro⸗ 
ſenbgüm zu Roſetree ober Warſchauer zu Mars 
zom ſich nicht von anderen Einwohnern des In. 
Io (eo, es ſel denn im orlentallſchen Typus 
hres Außeren, unterſchleden. 
Die Ledensgewohnheiten biejer Leut hatten 
ſich nicht geändert, mmer u 5 5 det 


Millionär auf ein Jahr 


— x ee 
Tatsachen-Roman eines Vertolgten / Von Fritz Pullig / 


d. Forkfetzung 
Dutzende von Mugenpanten richteten ſich aul 
Fa ae ofthernbe Walen aus Ki 
t uf qelomumen war, und auf dis beiden 
Meganten Frauen, die aus dein ond des Mar 
herhperblicten. Seht 17 55 von einem 
gen Chauffeur ‚gefleuerte Wagen Bi n 
anberen heraus, dicht an den Gehe 
n und hielt, Die dunklere, zlerlichere de 
Aden Frauen sprang zu Woben, 5 durch bie 
e augweſchenden Menſchen direkt auf 
deln u und legte Ihre Hand auf feinen 
ite 
ler., kenn du mich nicht mehr —?“ 
1 lig PR en % bem 
Dölfig Uberraſchlen Langenhan, erhellt, rollſe 
Ihr Hum vor ihm ab, bie Kinderzeif bie 
late in den romantiſchen Galfen des Rhein. 
Aiken die en enfahre mit, dem 
miterten Kokeltleren bel der lüglichen 
lomenade unter den flachtronigen Platanen 
n Afer des Stromes .., die heimlichen Spa⸗ 


ne zum We hoch in den Ben 
. die 


Unoſtüge per Rad, per Kalt, K* 
A und mit da otorbogt cheinguf 159 
ah e, und immer war ein zierlichen, u. 
ee Möbel mit braunem 
en dabei gewefen, das Rita hieß, zu kau ⸗ 
Nedereten e war, aber auch ein 
U Tlebes Schmeſcheltißſchen ſein kann 
im Übrigen ganz genau fo Sie Hatte 
die lächelnd zu ihm aufblidenbd junge 


ic hier, 
eh. Rita, antwortete Langenhaln er. 
Walter! von Misderseh n, den e 
Mule, ats ob das Gefeh der Serie ſich mit 


ear und braunen 


Urheberrechtanchnts Verfa 
Oskar Malsiar, Werdau)‘ 


lernen We immer und immer wieder 
, ni u, Walter, wie mich d. 

je wich das freu er, wie mich dag 
ell Men 0 


1 1 

Fre en, 

N nickte nur, immer noch die 
haltend, 


id, 
Beſcheſd und Din ſogleich wieder da, denn bier 
fen Abend, dleſes 
mit ein paar Worten auf der Straße abtun. 
ir Aue ung doch jo schrecklich viel zu erzüäh⸗ 
en . gwel Sekunden Rur, bitte,“ 

Rita vom Helden, Tochler des Bahnhofs ⸗ 
porſtehers von Boppard und ape ene 
Maler von Nangenhains, lief zu dem Wagen. 

ort ſprach fie mit der warſenden Dame, don 
der man nur den Hut über dem aufgeklappten 
Verdeck ſehen konnte, raſch ein paar Morte und 
fam daun, eine Hauptaſche unter dem, Arm, 
wioder M w 912 große, gilternde 
Automobil davonzſſch 

„Komm“, 0 11 und Bin NG an Langen 
jatno Urm, „ich habe für zwel Stunden Urlaub 

fommen ... Mas machen mir?“ 

„Beltimme bu, Nita. 

„Dann e ich vor, wir gehen In ein klei. 
91 ao 908 al, 2 Ans 755 ET 

in en miteinander plaubern kaun. 

5 Szene 127 nicht ui b tt gestehen: 
In 0 0 Entfernung ſtanden die beiden 
Dotrlitos Gerſon und Bron wie darmlole 


ECheſſekretär Sir Williams bel heimlich zugeſteck⸗ 
den Schecks mit nelten Meinen Pfundſümimchen 
verfihern: „Unmöglich, Miſter Marrow. Sir 
Willſam nennt mon nit umfonft den Gilere 
nen. Er vergibt alle Aufteäge nur zum Wohle 
des Landes. Er kauft dort, wo er am preis, 
werteſten und am beiten kauft. Ja, ex befiht 
als iglied der Regierung Seiner Majeltät 
noch nicht einmal Eſſenbahnaktſen. Ich weiß 
es aus am ſicherer Suelte," 

Troß alledem verſuchte ein Miſter Smith, 
blesmal wirklich ein eingefellener Kaufmann, 
eine Gegenfrage: „Ich hörte, Sir Willſam liebt 


einen guten Tropfen.“ 
„„Beroiß, Sir. Aber was wollen Sie damit 
anfangen“! 


Smith, gab feine Offerten ab und Ihldte am 
mächſten Tage Sir Hiam einen großen, ge⸗ 
ſchmackvoll geordneten Korb mit einem Dutzend 


957 worden Bf meinte biefer Miſter 
0 


ee und beobachteten ſchmunzelnd 
das miermezpo des abendlichen Broadioay⸗ 
ebene. 

„Nett — was?“ ſagte, der lange, 5 
Gerfon, don unvermeſblichen Kaugummi im 
breiten Munde. 

5 el 5 8 7 hi nidte, 118 N 
auoſchtüſſeln in ber Hoſentaſche, ſplekend, 

W alte Diebe Die Hirte 

wurde dag faltige Beflht Gerſons ernſt. 

Er ſchod den Tteifen zit zurlit und ſagte mit 

Aufammennofniffenen Augen dem bavonjäreis 

lenden Paar nahblidend: 

„Foddam , ich heiße von morgen ab Jude 
gaben Die, wenn ich den Burſchen ober fein 
Bid nicht ſchon mal geſehen habe... Lange 
het muß es fein, und wenn mich nicht der Teu⸗ 
ſel narxt, in den Akten,“ 

Laſſe, dich heute ſchon Judas nennen, Lats 
gi '_ammortete Beomn, [möttiih feirend, „wie 
ont du annehmen, dem Bild des Jugend⸗ 
ſteundes der Gelollihafterin von My, Kenny ⸗ 
wood in den Akten begegnet zu fein.“ 

„Sugenbfreunb Bin und WI jean, ber. 
Mas ich geichen habe, habe ſch geſehen. Er iſt 
Deutſcher, wie wir aus feiner Syrache heraus 

ſchött haben. Die Jugendfreunvin It ehen. 
5 von beiden, wie wir willen. Der Mann 
ft nicht herübergekommen, um feine Jugend⸗ 
freundin per Zufall wleberzutreſſen. Seiner 
Auer Art nach kennt er die Staaten ſchon 
Auger und noch einiges darſtber Hinaus 
Mit innt was zu ſchimmern, James .. 
Geh vu den beiden nach und laſſe fie nicht aus 
den Augen. Ich laufe zur Station und fehe im 
Album nach. Nach einer halben Skunde Lafle 
mich durch einen Untformicrten anzufen um 
mir jagen, wo bu öſſt, rejpeftive fe fin An 

Damit marjhierte Gerſon 215 ſchon los 
und Brown blieb nichts anderes übrig, als 
nach einem Achfetzucen vem Paar an bie 
Ten zu heften. 

Mita und Langenbain betraten eln kleines, 


Rache voll ſeinſten und echten franzbſiſchen 
als, 

elch Wunder! Schon am gleichen Tage 
lud ihn ein Eilbrief zu Sir William. Er machte 
ſich ſoſort guf den Weg, 

„Alſo Sie ſind Miller Smith!“ meinte Lord 
Apmieitee und zeigte auf ben Korb mit ben 
Flaſchen. 

Ale guet Lordfhnft, ich erlaubte mir“, begann 
ftodend Mifter Smith, 

er Eſſerne beide nur auf einen Klingel. 
knopf und nickte grimmig vor ſich hin. Auf 
Miſter Smiths Stirn perlten kleine Tropfen, 
Eine Ordonnanz erſchlen. „Ein n Tl end, 
befahl der Eiferne. Als es auf dem Tiſch be 
og er ben Kork aus der erſtan beiten Fache, 
Hi te das Glas bis zum Rande voll und rief: 
„Auatrinten!“ 

„Euer le ich Bin... Anti 

„Auslxinken]“ brüllte Sir William. 
ich laſſe Ste abführen. Wir haben Krieg! 
ſtechung wird mit Zuchthaus beſtraft!“ 

Mit Würgen trank Miſter Smith das Glas 
aus und fiel in den Stuhl 

„Hopplaſ“ ſchnauzte der Elſerne, „Den 
Stuhl habe I Ihnen nicht angehoten“ Haun 
nahm er Miſter Smith beim Schlafttichen, warf 
105 ins Vorzimmer und den Neſt der Kognak⸗ 
flaſchen hinterher. Dabet ſchrſe er: „So mache 
id das mit dieſem Gelſchter ke 

Zeuge dieſer Szene war im Vorzimmer 
Milter Joſugh Rapp, der früher einmal Rap⸗ 
Be gehelßen hatte, Mit einem Blick her. 
0 


er bie Lage und dachte wehmiltig an ſelne 
Offerten. Daun wartete er gebufbig, [ah den 
Eifernen gehen und benußte einen Tillich 
Augenblick, um in das deiligtte Sir Willlams 
einzubringen, erwifdhte dort die Unkerſchriften⸗ 
mappe und legte in ſie einen netten Scheck Über 
2000 Pfund Sterling. Dann fehte er ſich wleder 
fein ins Vorzimmer. Er brauchte nicht lange 
zu warten. Erſt erſchlen der Cheſſekretür, dann 
nahte mit ſchweren Schritten Sir Milliam und 
betrat wieber ſeln Privatbüro. Minuten vers 
0 en. Auf einmal öffnete ſich die Tür des 
ros, Sir Williams Kopf tauchte auf, und 
zwel Augen blickten meſſerſcharf Meer Rapp an. 

„Kommen Sie herein!“ 

Mifter Rapp ging mit ſchweren Schritten. 

Im Privatbüro deutete der Elſerne auf einen 
Stuhl, Dann ſagte er: „Sie find heimlich in 
meinen Zimmer geweſen ! 

„Ja, Sir William“ meinte tonfos Ma; 18 
Dann aber quollen ihm bie Augen aus den 905 
len. Der Elſerne ſchloß feine Schrelbiiſchlave 
auf und nahm aus ihr einen Browning, „Ich 
fand Ihren Liebesbrief in ber Unlerſchriflen⸗ 
mappe“, fuhr er elſig fort. 

Geſtehen Sie, daß biefer Scheck von Ihnen 
una“ — Napp antwortete nicht, 

„Sprechen Sle, oder ich ſchieße Ste nieder l“ 

Rapp antwortete nicht. 

„Zum Ichten Male! Wollen Ste geſtehen „ 
oder 2“ ö 

Rapp antwortete noch immer nicht. 

Sch zähle bis drel. Miſter Rapp. Eins.. “ 

app ſaß wie ein Taubſtummer ba. 

„wei ,..1“ 

Napp ſchloß mit feinem Leben ab.. 

„Drei!“ ſchrie der Eſſerne. Rapp ſchloß dle 
Augen... 

Aber da knackte nur ein Hahn, kein Schuß 
ging los. Napp öffnete die mandelför⸗ 
migen Augen, und — jah einen ganz anderen 
Sir Willſam var ſich, Ein herücendes Lachen 
umfpiefie die Lippen des Cifernen, ber 1005 
dom Stuhr aufftend und Rapp jonlat auf die 
Schurter Mopfte. „Miſter Rapp, Sie gefallen 
mir, Der Bromning war nämlich nicht gelas 
den. | Aber wir können miteinander Geſchäſte 
machen.“ Bei dieſen Worten ſaltete der Eſſerne 
FR den Scheck und ſteckte ihn in die Brlef⸗ 
lolche. „Sie 15 mir nämlich bewieſen, daß 
Ele geſchäftlich ſchwelgen können . “ 

Voſuah Rapp erhielt bald darguf den größ⸗ 
ten Sehensmittelauftrag, ber in dieſem Striege 
von feiner Majeftät Flokte vergeben wurde. 


aber vornehmes Teehaus, das gegenuber den 
anderen Lolalen der größten Wergnügungs« 
ſtrahe der Welt nur 000 beſetzt war, und 
Hohen ſich an einem Eckſſch nleder. Als der 
Stewart Hachen war, um den erhaltenen 
Auftrag sus hren, nahm Rita eine ber an⸗ 
ſebotenen Zigaretten, zündete fie an dem eben ⸗ 
falls gersichten euer an und ſagte: 

„Ich kann eg immer noch nicht faſſeg, Wal⸗ 
ter, und ich fürchte insgeheim, daß alles nur 
ein Traum Tel.“ 

„Die iſt es nicht andere, Rita, jet wann 
biſt du denn Hier?“ 

„Seit Kin! Jahren.“ 

„Wie geht es den Eltern und Brüdern“ 

„Gut — und deiner Mutter?“ 

e und den Umftänben nach 
auch gut.“, 

„Was heißt den Umſtänden nah?“ 

„Colt. , Langenhaln Has die Achſel und 
war froh, daß der Stewarb ihn der Antwort 


dige 

ita beptente den Jugendfreund und meinte 

dabei lächelnd: 

ML 51 Ban 1 95 als hätte 10 bie 1505 
zoche exit genau fo den Tee mundgexecht ger 

macht, Set du noch, wo es das Jehle lat 


war 
Ja, Rita, ich weil es noch.. auf dem Re. 
alter.“ 


u 
Reutotlonsfhiff am ene 

„Wie bu das behalten 15 U 

„Ich Hätte es fir mein Leben nicht vergel, 
fen, auch wenn wir uns nie mehr begegnet 
wären.” 

„Ich auch wich Walter. Cs war gar nicht 
nett von die, plöhfich fo auf und davon zu 
chen und gar nichts zu hinterlallen, wie wenn 
u vor irgend etwas die Flucht ergrſſſen hät⸗ 
telt, Pamals mollte ſch mir etwas antun . 
Wirklich, Deinethalben hatte ich mir doch pie 
Stellung in Berlin geſucht gegen den Willen 
ber Eltern und Brüder.“ 

(Fortſetzung folgt) 
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Berlin, 5, Juli 
Dokument Nr. 6, 

Aufzeichnung des ſranzöſiſchen Minifterpräfl: 
denten Daladier nom 19. 1. 1940. 
General Gamelin fol Dentſchriſt über Zer⸗ 
ſtörung rulfiiher Olſelder ausarbeiten. 


Abſchrift einer 19. Januar 1940, 
handinriftlihen Nufzeichnung 
des räfibenten Dalabier. 

General Gamelin und Admiral Darlan find 
iu bitten, eine Denfjhrift über eine eventuelle 
Intervention del Zerſtörung der ruſſiſchen Ol⸗ 
ſelder auszuarbelten. 

all 1. Abſchneidung der Ur Deutſchland 
beftimmten Hltransporie im Schwarzen Meer. 
Es handelt ih vor allem um deulſche © e. 
In biefem Fall wird Rußland nicht in den Krleg 
hineingezogen. 

Fall 2. Intervention im Kaufafus, 

Fall 9. Ohne direktes Vorgehen end Ruhe 
land Maßnahmen treffen, um Selbſtändigkelts⸗ 
beſtrebungen der mohanmebaniihen Bevölke⸗ 
zungsgruppen im Kaukaſus zu fördern. 


Dokument Nr. 8, 
Nieberfhrift über eine Abrede zwilhen den 
ſranzöſiſchen und englischen Generalſtäben der 
Luftwaſſe vom b. 4. 1940. 


(Beitifehefeanaöll her Operationsplan für den 
Luftangriff auf Batum und Batu, — In ſechs 
Tagen ſoll ein Drittel der Naffinerien und 
Hafenanlagen zerſtört werben.) 

Sehr geheim. 6, April 1940. 
Juftangriſſ auf die Erdölfelder 

des Kaukaſus. — Verſtändigung 

erzielt im Großen Hauptquartier 

der Luftwaffe. ; 

Der franzöſiſch⸗britiſche Lu ſtangriff auf das 
Kautafus⸗Pelroleum richtet Ka ausſchltehlich 
gegen die Naſſinerlen und, bie Hafenanlagen 
von Batum⸗Poli⸗Grozuy⸗ Batu. — Es kann bar 
mit gerechnet werden, daß Innerhalb ber erſten 
ſechs Tage 30—85 vH. der Kaukaſus⸗Raſfinerien 
und der a e zerſtört fein werden. — 
Das verwendete Flugzeugmaterſal und 90.—100 
Flugzeuge, die aus 8 Fliegergruppen, und 8 bris 
tilhen Geſchwadern aufgeftellt werden. Sie 
werden fo ansgeltattet, dal fie Baku an den vor. 
ſeſehenen Daten angreifen können. Sie ſetzen 
f aus 2 Gruppen 221 und 4 Gruppen Martin, 
die mit Erfahtanfs ausgerüftet find, zuſammen. 
Sie lönnen bei jedem Feindflug insgeſamt 70 
Tonnen Bomben auf etwa 100 ertundete Raffi⸗ 
nerien abwerfen. 

Feindliche Gegemwirfung und die vermut⸗ 
liche Anweſenheit deulſcher Jagdſlieger werden 
die Wirkſamteit dieſer Operation in erheblichem 
Maße vermindern. 


Dokument Nr. 9. 

Bericht des General Wengand an ben Oberkom⸗ 
manbierenden der frauzsſiſchen Luftwaffe 
vom 17. April 1940. 

Die Luftaktion gegen bie ruſſiſchen Sffelber im 
Kaukaſus wird fie Ende Juli 1940 vorbereitet; 
Der Dberfommanbierende 17. April 1940. 

des Sſtlichen Mittelmeeres. 

Geheim! 
General e an den Oberfoms 
mandlerenden Gameltin, Befehlshaber 
der Lanbftreltträfte, 
An den Sberkommändlerenden der Luft ⸗ 
waffe, Vuillemin. 

Die Vorbereitungen für die Bombardierung 
der Olſelder des 5 he find fomeit forte 


eſcheltten, daß ſich die Frist, innerhalb derer 
die Operation Ken rt werden kann, abs 
schützen läßt. 

Politiſche Vorausſezungen: Die Einhaltung 
einer Friſt iſt hier nicht, geboten. Die Unter⸗ 
nehmung bräucht nicht, am Gegenſtand einer 
Vereinbarung mit den Türken, german zu were 
den, deren, Abſchluß Ih im übrigen als unmög⸗ 

Der tangöffiee l 


lich erwleſen hat. 
. 5 egierung über dieſe 


270 175 5 Eng Gegenwärtig kann von 
Frage genau berichtet. Gegenu 
5 Genehmigung für die, Überftlegung türe 
liſchen Staatsgebietes nicht die Rede jein, noch 
weniger von ber Beretiftellung von Flugplähen, 
die 5 Sprungbrett dlenen könnten. uch ſon⸗ 
ftige Hufe ist wicht zu erwarten. Der Materials 
transport für den geſamten, Beparf geht ilber 
die Eifendahn Aleppo-Rifibine, ine vor⸗ 
berige Demarche fir die laut dieſer 
Strecke, ſowelt fie kürkiſches Staatsgebiet bes 
rührt, iſt nicht erforderlich, da unfere früheren 
Vereinbarungen uns in dleſer, Bertehung jebe 
Freſheit laſſen. Bei der Schätzung, der Frſſten 
nd zu berücksichtigen: Die Herrichtung der 
lugplüge: 
a) In dieſer Sahresgeit iſt nur geringe Ur 
belt erforberli, ihre Dauer wird auf 14 Tage 


geſchätzt. 


Tiegel, Hatten, Mick, Wosnan 
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b), Arbeiten auf der, Eiſenbahnſtrecke und zur 
Auffüllung der Depots (Weſchen, Schienen, 
Drahtleitungen). Dauer: 14-20 Tage. 

e Transport von Betrlebsſtoſſ, Truppen 
und Wagenparf nimmt. für die awc hen 
Streitkräfte 58 Züge in Anſpruch, Dies bedeutet 
Dei Annahme von 4 Zügen in 24 Stunden eine 
Friſt von 14 Tagen. Ebenſo lange Zeit ift für 
die engliſchen . erforberlid, Insgeſamt 
werben ſomit 30 Tage benötigt. Berüdjihtigt 
man, daß a) und 9) gleichzeitig ausgeſlührt wers 
den können, fo find mindeſtens 45—80 Tage 
nötig, Vorausgeſetht, daß das Eifenbahnmates 
rial und ber 2 1 857 und franzöſiſche Nachſchub 
unverzüglich in Marſch geſetzt werden. 

Außer dieſen Friſten muß auch die Zelt ber 
züidfihtigt werden, ble für bie Inſtandſaßung 
und die Anreſſe der Bombenflugzeuge erſorder⸗ 
lich ist. Bezüglich der franzöſiſchen, Geſchwaber 
{ft zu bemerken, daß gegenwärtig keine einlaf 
bereit iſt. Aller Wahrſcheinlichkelt nach, wih 
die Gruppe der Farman⸗Rachtbomber, bie ſelt 
langem in Dienſt ſteht, raſch hier eintreffen, 
Im Gegenſaß hierzu erhält bie Gruppe ber 
Bomber, die zur Lebante⸗Luftwaſſe gehört, jeht 


ſimüchte auf Balu und Sakım 


erſt die erften Flugzeuge des Glenn Martin. 
Rach den Angaben der OK. der Luftwaſſe ſelhſt 
90 24% bis Monate unerläßlich, um die Pi⸗ 
ooten auszubilden und 0 Inſtandzuſetzen, an 
elner Kriegsoperation teilzunehmen, bei ber es 
darauf anlomınt, das vorhandene Material in 
1085 Grade A MWahrfheintich 
efinden ſich die übrigen Gruppen des Tops 
Glenn⸗Martin, die aus Frankreſch oder Nord ⸗ 
aftita erwartet werden, in ungeführ entſprechen⸗ 
dem Zuſtand. 


Der Wizeluftmarſchall und Kommandeur der 
britiſchen, rh im mittleren Orient war 
um eine Antwort betr. Friſten ſehr verlegen, da 
er ſeine Stungeuge noch nicht erhalien hat. Es 
muß bemerkt werben, daß au Schüßung die 
1 Vorbereitung des Bombenangriffes 
unberllaichtigt läßt. »Diefe Vorbereitung um⸗ 
faht die Aufnahme von Luftbildern, die Aus⸗ 
wahl ver Ziele jowie des geeignetiten Bomben⸗ 
materials, ſchlſaßlich die Herrſchtung der Flug ⸗ 
zeuge file den beſonveren Fall. 

Die Vorſicht gebletet, daß die Ausführung 
der Operationen erjt für Ende Junk oder Ans 


Wieder keine Einigung Gandhi⸗Linlithgow 


Reue ergebntsloſe Belpretchung / Indischer Rationaliſt verhaftet 


Rom, 4. Juli 
Die lange Anterzebung, dle am Sonntag 
wiſchen Gandhi und dem engliſchen Bize⸗ 


ui Lord Linlithgom ftattjand, verlief, 
2 ie Agentur Stefani meldet, ergebnis“ 
os 


Nach „Daily Herald“ ging ber Nite tdnag 
Aber fein früheres Verſprechen, Indien nach 
Beendigung des Krieges den Domlnionftatus 
zu gemithren, auch diesmal nicht hinaus. Gandhi 
antwortete, dieſes Verſprechen müſſe von den 
Indern ebenſo wie dle vorhergehenden zurück ⸗ 
e werden. Indien, fo erklärte 
sanbht, hat ein Recht darauf, ohne fremde Eins 
miſchung jeine eigene Sisal en zu heſtimmen. 

Wie Reuter aus Kalkutta meldet, wurde 
pas führende Mitglſed des indlihen Nationale 
fongteiles, Subhas Chandra Bofe, in feiner 
Mohnung verhaftet. Die Verhaftung wurde 
auf Grund des von den Engländern, elngeführ⸗ 
ten ſog. indiſchen nee en e durch⸗ 
eführt, Bole war früher Präfident bes indi⸗ 
612 Kongreſſes und hat ſteis in beſonders 

harfer Jörm sogen, die engliſche Willtürherr⸗ 
haft in Stellung genommen, 


dumme Ablenkungsmandber 


Berlin, b. Jult 

Um einen Einblick in die tiefe Depreſſion der 
engliſchen Oſſentlichtelt zu verhindern, ſahren 
gewille Keeife der Londoner Et fort, Nadıriche 
ten über e deutliche Friedens füh- 
Lex in die it zu ſehen. So meldet „United 
Preh“ aus London unter Berufung auf einen 
ausländilhen Botihafter, der natürlich diskret 
ungenannt bleibt, deulſche Agenlen hätten einer 
Gruppe englischer Weisntperfonen Briebeusvors 
ſchlüge unterbreitet, Die Agentur verſucht ſogar 
ur Micbergabe angehlich deutſcher orlhlüge 
die Meldung, Wen zu machen. Dem, 
gegenüber wird ſeſtgeſtellt, daß bieje Nachricht 
bon A bio Zerlogen und ihren Urſprung 
zwar in den Wünfhen bl Londoner Krelſe 
hat, das engliſche Volk über die hoſſuungoloſe 
Lage hinwegzutänſchen. 


nbien 


Aufhebung von Sonderbeftimmungen 
Über bie Behandlung der Kriegageſangenen 
Berlin, 5. Juli 

Auf Grund vorliegender Berichte und an ⸗ 
derer Meldungen über die fortgefeite völter⸗ 
rechtswidrige Behandlung beuticer Flleger 
durch Franzosen und Belgier hatte ich Generals 
felbmarjhall Göring veranlaßt deb am 
a 0 40 an An ee er al ne 

janblung franzöfifper und beigiiher Kriegs 
gefangener ber A atfe zu erlaljen, 

Hierzu wird mitgeteilt, daß mit Abſchluß 
des Waſſenſtillſtands vertrage biefe Anordnung 
aufgehoben wurde und für die Behandlung 
der belgiſch⸗franzöſiſchen Kriegsgelangenen der 
Vahwaſſe wieder die gleichen. Bedingungen 
Guültigtelt haben wie für die ilbrigen Kriegs 
gefangenen der ſeindlichen 8 


Franzöſiſche Rundfunhſendungen 
Berlin, 5. Juli 
Bel den Beratungen der Watfenftillitunde 
tommilfion ſtand u. a. am n die Frage 
des franzöſiſchen Be nis zur Er⸗ 


R 1 
arterung. Die deulſche Waffen Hülſtandskommiſ⸗ 


fion hat beſchloſſen, der ſranzzſiſchen Regierung 
zuzubilligen, die ſtanzöſiſchen Rundfunkſender in 
unbefehten Geblet wieder in Betrieb zu neh 
men. Für die Sendungen trägt die frauzöſſſche 
Regierung bie volle Berantwortung. Eine Jene 
ſur von bentiher Seite findet nicht ſtatt. 


Eine Abfuhr für cügen-Reuter 
Bon unferem Korteſpondenten) 
Iſtanbul, 5. Jul 
Die deu ftanbul“, bie das Organ ber 
franzöfli jen offhafi in der Türkel iſt, trifft 
eine bezeichnende 00 800 Die Agentur Rell⸗ 
ter führe in der genen Welt einen verbiſſenen 
eldzug gegen die Regierun⸗ Petain und 
Hai 8 wobel fie mit falſchen, 1 
arbeite. Daher müßten Reutermeldungen über 
franzöſiſche Belange mit größter Vorſicht 
gelejen werden. Diefe Mitteilung eines Organs 
der franzöſiſchen Boſſchaft iſt ein Beweis für 
die geſpann ten, Bezlehungen. Hleich⸗ 
eitig it fie die erſte Antwort auf die Petain 
feind e Propaganda innerhalb der Türkei. 


Bergfturz im Paſſauet Tal 
Mailand, 5. Juli 
Im oberen Paſſauer Tal ging am Abend 
des 8, Juli ein heftiger Wolken bruch nie 
der, der einen gewaltigen Berg verufſachte. 
Die in der gef geratenen ſelsmaſſen zer ⸗ 
trlimmerten zwe ſauernhäuſer am Berg 
abhang. Die Bewohner, zwei Familien von ins⸗ 
geſamt acht Perſonen, kamen dabei ums Leben, 


Nr. 184 


fang Juli in Ausſicht au 997505 ift, beſonderg, 
wenn man an bie abſolute Notwendigkeit deult, 
das Unternehmen si durchzuführen, wenn alles 
bereit iſt. Nur jo kann man enlſcheldende Er · 
gebniſſe mit dem größtmöglichen Machteinſatz 
und der größten Schüelligtelt erzielen. Die 
Operation ſelbſt darf nur einige Tage dauern 
und muß in i Bombardierung berjenis 
en Punkte beſtehen, deren Zerjlörung durch 
preng⸗ ober Brandbomben als beſondeks wirk⸗ 
ſam ch fr if Die bezeichnete Frſſt iſt übri⸗ 
ens auch für bie Tilrfei nötig, wie Herr Maſ⸗ 
i bereits hervorgehoben hat, da die Türlet 
ich im Laufe diefer Frlſt in einen Zuſtand ver⸗ 
jeljen. läßt, der ihr erlaubt, ſeder ſeindlichen 
Gegenwirkung zu frotzen. 
Der Oberkommandierende des Operatfons⸗ 
gebiets Oſt⸗Mittelmeer 
gez. Weygand. 
Stempel des Oberkommandierenden. 


Churchill an Nynaud 


Dokument Nr, 15 
Telegramm von Winflon Churchill an Minifters 
präflbent Reynaud 
vom 24. Mat 1040 — Heftige Belhmwerbe über 
mangelnde Führung und Verbindung, 
Landesverteidigungs, und Arlegsminifterium 
Minifterbilro 


Strenggebeim! ranzöſiſche Nepterun 
ges nom 1 K. Wal 1000 
welche bes Telegramms von Churchill an 
Reynaud. 
General Weygand (bechiffriert) 
am 24. Mal 1940 8 Uhr früh 


General Fort tefegraphiert, daß die Koordi⸗ 
nierung mit den Armeen ber drei verſchtedenen 
Nationen an der Norbffont weſenklich ſei. Er 
könne biefe Kogrbinlerung micht bewirken, da 
er berelſs im Norden und Slben e und 
feine Verbindungsſtraßen bedroht ſeſen, leich; 
zeltig höre ich don Sir Roger Lehes, das bel⸗ 

410 a 1 und der König ‚ütten bis 
eule, 29. Mat, 8 Uhr nachmittags keine Direls 
iven erhalten. 


Wie paßt das zu Ihrer Erklärung, Danchard 
und Gort gingen 900 in Hand. 36 Ye 
ſchätze a nicht die Schwierigkeiten für die 
Aufkechterhaltung der Verbindung, habe aber 
nicht das Gefühl, daß die Operationen im nörd⸗ 
lichen Gebiet, gegen das ſich der Feind konzen⸗ 
triert, wirkſam miteinander in Einklang ger 
bracht werden. Verlaſſe mich darauf, 940 die 
darin Abhilfe ſchaffen können. Gort jagt ferner, 
jebes Porrücken ſeinerſeits ſolle nur die Form 
eines Durchbruchsverſuches ee und er 
müffe Entjatz vom Süden her erhalten, da er für 
einen ernſthaften Angriff nicht die erforderliche 
Munition habe, Ni ſtsdeſtoweniger weilen wir 
ihn an, an der Durchführung Ihres Planes ſeſt⸗ 
zuhalten. Wir haben Hier nicht einmal Jgre 
eigenen Richtfinſen erhalten und wiſſen nichts 
über die Einzelheiten Ihrer Operationen 
EN ie ui Stck 15 1170 wie 
igen ur, e fran e Botſchaft 
der Bis beſten Wünſche. 1 chef 


Bilanz des Generalgouvernements 


kin Mufterbeifptel deutſcher Verwaltungsarbeit / „Heimſtätte des Polentums” 
Das e VRERE Polen gehört nicht 


um Deutihen Reich, es unterſteht nür det deul⸗ 
(nen Machth Ban Wer aber Gelegenheit hatte, 
Shi te und Dörfer des Generalgous 
vernements zu jahren, ber kan allenthalben 
den Pulsſchlas eutfger Auſbauarbeit. Unter 
der Führung 93 Generalgouverneurs, Reichs 
minſſter Dr. Frank, haben die hier eingeſeh, 
(en Münner einen Wfuſterspparat 
beulſcher Berwaltungs und Orbnungsarbeit be. 
schaffen, hinter dem bie Mißwirkſchäft der ches 

maligen n ee Machthaber verblaft, 
En vom Leſter der Abteilung Bollsauftlär 
zung und Propaganda im Amt des Generale 
1 Reihsamtslchier an rel! FR 

u rel, Herausgegebenes Buch „Das deu. 

1 5 8 ofen“ (( Mt 0 


urch dle 


Generalgouvernemen, ichverlag 
6. m. 15 „ Krakau) 115 die Bilanz fiber bie 
Auſbauarbeit eines halben Jahre, und legt 
Zeugnis ab von einer grolplgigen Planung und 
einer bis in die letzten Stellen ſorgfältig burch⸗ 
dachten Auſpauarbeit. Die Berichte der eln, 
einen Distrikte und der Abteflungen im Amt 
o Generalgonverneurs laſſen uns einen ans 
ſchanlichen lick tun in biejes ſelſame Staats- 
eblde im ehemaligen Po Staatsraum, 
555 nach dem Be Br des Führers eine „Helme 
tätte polniſchen Lebens unter auch Werwals 
ungsleitung“ ſein Toll, Die beutiche Werwals 
fungstettung ist überall spürbar, in ber Arbeit 
der Distrikte und der Kreſſe, in ber Mirſſchaft 
977 im Wertehr, im Handel und im Kultur⸗ 
leben. 


Wanzenbekämpfung 


in Kalisch, Ostrowo, Kempen, Lask, 
Lentschütz, Sieradz, Turek, Wielun 


übernimmt 

„ASID“ serum Institut G. m. b. H. 
Poſen, Berliner Str. 11, Ruf 24:11 
Beratung und Auskunft: Max Voß, 
Kaliſch, Charlotten⸗Straße 13/11 


Wir liefern: 
reines Ultramarinblau 
Erd- und Chromfarben 
Zink und Blelfarben 
Sichelleim und Kleister 
in Breiform und Pulver 
Zell-Leim und Zeil-Kleister 
Glutolinleim 
putzmurolineum 
Schellack-Ersatz. 


Paul Starzonek K. ö., 6logau 


Feruruf 2127 + 2128 


— Verlangt in allen Gaftftätten und Hotels die Litzmannſtädter Zeitun 


U 
kit in biejem 


deulſche Verwaltung Infolge richt! er Durhfühe 
zung bes Volkstumsgrundſatzes 80 0 
Kinder werden von deutſchen, polnſſche Kinder 
von polnſſchen Lehrern unterrichtet, Die 
volfsdeutjhe Gemeinſchaſt wird wie 
in dem Buch näher ausgeführt wird, in 94 Orts. 
geunnen ujammenge| 00 denen nur Volls⸗ 
eulſche mit einer am. Dom Kenntarte angehör 
zen können, Aus dem Buch erfahren wir, daß 
von den rund 19 Millionen Einwohnern, die In 
dem 100.000 Quadratkilometer groſſen Raum bes 
Genexalgouvernemenis rl e Mehrzahl 
aus ed. beſteht, 1, pie 2 Millionen [in Ye 
den. Neben den Deutschen gibt es bie ulralni⸗ 
El Minderheiten, das Bekgvolk der Goralen, 
e Lemken und, dle Huzulen. Die großzügige 
deulſche Berwaltungsorbnung hal dieſen Min⸗ 
derheiten die Wahrung ihres Volkstums ger 
chert. Das Buch Laßt bereits in Umrijfen er. 
dennen, wie im Britten Reich Volkstumspolftit 
gemacht wird. Pt, 


deltungs⸗ 
Makulatur 
iſt wieder ab- 
zugobon in der 
Dortviebsab- 
teilung der 
Zikmann- 
ſtadter Sig. 
Moolf-Hiller- 
Straße 86 I. 


g — 


Nach langem ſchweren Leiden entſchlief am 3. Jult 1940 unſere 
unvergeßliche 


Johanna Augufte Leun 


geb. Relz 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 6. Zuft, um 17 Uhr von ber 
Kapelle des alten evangeliſchen Friedhofs aus ſtatt. 
Die Familie 


In Erfilllung ſeiner Pflicht ſtarb am 2. Jult 1940 auf dem non 
ihm betreuten Boden ber baltendeutſche Umſiedler 


Betriebsleiter 


Ivar Indran 


Mir verlieren in ihm einen guten Kameraden. 
Im Namen der Betriebsleiter 

der „Oſtlaud“ 
Ulrich Meyer, Kreislandwirt 


| e een e 
Drutk⸗ IN 3 
ſachen AR N Prompt, 
0 Nach langem Leiden entſchlief am 4. Jult im 84. Lebensjahre unſere inniggellebte, unvergehliche aller Art schnell, 
er S 2 9 1 nalen! zuverlässig 
d faub: 
fuguſte eide „ U Spedition, Lagerung 
0 verw. Bauer, geb. Rürbit l Möbeltransporte 
Die PH am 9 dem 6. Juli um 18.90 Uhr von der Leichenhalle des alten 1. J. Autoferntransporte, 
evange! en Friedhofes aus [ta vigmauunſtabt 
on kane dr runden dünsten, 44, fu e Nahverkehr, Stadtverkehr 
ig bit e den n Deutsches Speditions-&Transporthaus 
und 46-48 Uhr * 7 
5. Jelin al. Rudomin A.ö. 


Komm, Verw. GUS T. ERICH TAMM 
Spinnlinie 78. Ruf 990-07 u. 12174 


Blektrizitäitswerke zu Anchen 


N INSEGURITE 
5 Garbe, Lahmeyer & lo. Schilder, wait 


v era! 


5. Kleinmotoren, Generatoren, Transformatoren, Schaltanlagen Die neuen Formulare | 

155 Schweißmaschinen für poltzelliche N 

105 ab Lager und kurzfristig lieferbar An, und Abmeldungen mm in ber Duusenst | 
’ olſ-Ottlez⸗ 

r Goneralvoreler Wilhelm Murtinsohn, Posen, Hndenhursit. ll — Rul 2:56 EMAILLIERWERKSEGOR IM WALL ES UT de e le 

1 PAIN e c e Stochpreie 5 Pfennig o. 8-10 u. 16-46 fuhr zu baden 

iche — — un nl 2 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 


{ t t „ Preise 

Haft Pe Stellengefuche An BP ni “= 1 gan Ln e 

Iupeſbetesin, technische in a NOnNOMmasınind Sera ett. 11 verlosen. 4 

„J Mößſlerſee Hümmer, mögticft Schlageterſtk. 11, verloren. #208 

— Kontorſſtin Mafkhineehrelberin har . B. als, a: Stadtmitte, 305 Fel, Beamten \ Ausweis ber Deutſchen Volks⸗ 
heke ober Drogerie. Geſl. 


"| pet, Angeboie unter 2608 an in gutem Zustande üite bes Ostar Küint, Geifenta; 

6 „ Jig bie L. Ztg. 200 en der Osfar, Irene und Ger 
5 A er 5 en cd. 70 om, dur zu kaufen gesucht Aut 2 5 „Nadegaſt 
Junge Dentihe, pff iche Eintihtung eines Miſclerei: Autrage unter Fornruf 288-99 || Rrafauer Strafe 70, verloren, 
ſucht Stellung, perjeft Deutſch betriebes, Gegend Deutſchland⸗ 


e (bemalt) mul 95 ur wie en 
. N „platz, zu mieten geſucht. Inge: 'orbeon armonita) zu kau⸗ wohnererfallung der ce Ant 
e Dead 5 Kin Bis 511 2347 22 e D. 15 I . en e 4, verloren, 


ſen geſucht. ſebote mit Preſs czak, Mil erloren. 
Geblldetes beutiheo Mädchen Derkäufe 
verkauft 


unter 2820 an bie O. Zig. 8250 Anpieldunng zur pofigeltihen Ein 
mt Stellung ji leichtere Biro. wohnererfalfung der Gertru) 
Autoſchloſſer, bie felöftänbig Res |arbeiten ober Geihäft, Möglichſt Sf Zu kaufen geſucht: 
A. Schülde, Inh. Gebr, Schülde 
Attmannfabt, Eübftrahe 08 


Marks, Wurmſtraße 8, verloren 
raturen ausführen können, von Kaliſch. Beherrſcht die deutsche Unt 
5 N Korb, Webſtäble 
Krempel 
Hernzuf BLM 


e e 

ei erde e „ge; 
ewerdungen unter 

2. ig. 


Stenographie nicht unbe⸗ 
bin, ng a jedoch 
loles Maſchineſchteiben 
ebingung, von größerer 
Arma per ſoſort geſucht. 
mgebote unter 2840 an die 
8. Ztg. erbeten. 8288 


Düroangeſtellte 


em Im Peuiſch und Wolnlſch für 
ante rend e h 
Ange e e unter 2BLB an die 
elßmannflädter Ztg. 


wohnererſaſſüng des Theodo 
Krinte, Märlanow, Kreokomffe 
ſtraße 212, verloren. 7 


Handlaſche mit Uma Holt 
menten, u. g. Anmelbung zu 
etlichen e 


of 
ae 100, Lehenemittel 


Tüchtige Kraft Mr das Rüro 

en te 

al Er e Kier 
MM und c e 
 Bnitorumszugehörigtelt. Angebote 

mit usblibung . Nebenolauf an ben 

Chefarzt b. Krankenhauses In Leslan, 


N ug, Lithmafinſtadt, unter 2840 an die L. Zig. 
Huteiſtaße 1, in 22 


Vermietungen 


Junger deutſcher Elektromonteur Möblierter Aimmet, Stadtmitte, 
1670 Susi Jas, ei Her ohne Werdl Kung“ abzugeben. 


g e au Ain geſucht. und polniſche Sprache. Angebote 
Apel 
u. Schlauchſpulmaſchſnen 


Anmeldung zur polgellihen Ein 
Angebote unter 2660 am bie f. Big. 


L peſen 125 Danziger 1 , Den 


Einige Delgemälbe kaufe aus 


Rohnbuhhafter und Würoange⸗ k azte und Unmelbefhein de . 
le geſucht. Angebote in 1 10, W. 8. pille, Rraufe, — 0 . Angebote unter ame eee 2 955 
irma Guſtav Keſlich, Abferſtr.— Mietgefu: 814 an bie L. Zig. 8200 Namen Hedwig Bazel, Milſcher. 
5, nieberzulegen, dum er beat er, Montens ber Porſonenkraftwagen 16, abhanden gekommen. 951 

| Elektro» ober Metallbranche, der 2 Zimmer, möbliert, oder 1 im-] Hanfa-wtoven 199, in gutem Aus Kaufe laufend: 

Sinn und Luft für bie Külteted« it 2 Betten, mögl. Räte Fear b gen realen prale Unterri 
Erfahrene Mietin- Köchin |\mır Hat, wizb don führenden | Deutfhlanbptah "an nen Bell zu 00 Ve e echeuerlächer⸗Staubticher — 
00 sum UN i ice 110 Angebole unter 2842 an in jeder Menge von 800 Sil an. En liſch 
et. Angebote find zu r le L. Big: 8287 Neffeftor, 8 Campen, für Hann] ansebois unter.267 en bie 8. f 9 ee 


„ Poſtſtr. 10, W. ,. e nn n fil 
gene nee, m; fe Wege h |ät na nertanfen N 5 an 
let emonte, um fofortis “ 5 gen unter 2894 in der L. Ztg. 
gen Unteitt ned Yon, eſucht an die L. Zig. ee — 3 


HRG 


Privatunterricht 


1 Besten. 
ae Mnnsbote Epinntinte in 
einert, 


gebote [ind gu ri ofen, Solpdreh» Automat "ih || Renitteiertarte bes Arbeitsamtes 
Tolftraße 16. des. 0 an K Kalutal, Lagerſtr 
r eee 16.00. 00]  Aeiemtsgefuch 


N 
ie e 


e. 
Bett und polnische 


c 
e e 
1 Lebens- 


Nagl 15 erf ‚onbeng und Schlahimmer 
aſchineſchrelben fi Ir Brauerei UN) mit Bad in modernem Haufe 


pon eee ber, Deulſchen MWorts:|20jäpriges ehrliche Madchen 
auf dam Lande per ſoſort gefucht. ] bee seg de unter 


liſte, F„Anwärferausſpeis, An- ſucht netten Herrn ameds Helkat 


2 meldung zur polſzellſchen ein- kennen gu 1 
5 Angebote unter 2890 an bie 2.9. auf geſuche Fe e 1 0 55 unter 2818 an bie 5. 35 5 0 
apiere der „ auf den . eng 
te fuchen Jofort ober ſogter In der gegend z tamen Alexander Kelter, ie. Derſchledenes 
7 Stenotypiftin 85 ges Biro Ghreibtifch „ en Henfon, sBeneller,  Ehtkan 
Inmelbung zur polizeilichen Eins " 7 
yp Büro= und Lagerräume || dw. Fairtn ee Ber Snake" e e We 
e 300 me, bie Sthmanftäbler Beitung 000 510 ren ahmen und Maria Kolmann. Aa 
von größerer Firma zu günſtigen W G. m. b. H. K. G. Nüdieheerausiweis 890, Qebens: es HRT una = 
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® CASINO 


iR. Heute Erstaufführung 


Film der Märkischen- 
‚ Panorama-Schneider mit 


Heinz Rühmann 
Carola Höhn Ursula Grabley 
Ludwig Schmitz 
(dem „Tran“ aus der Wochenschau) 
Albert Hlorath Walter Schuller 
Spielleltung: Kurt Hoffmann 
ate, der ernsteste Monach unterliegt dem Hv. 
mor, dem gelstroichen Witz und der teinempfun- 
‚denen Halterkalt ages Lunfeplallims. Hier hat 
ain Kaner der röhlichnteh Seltn unseres Le- 
babs und damit unserem wertvollsten Benlis 


‚Ausdruck verliehen: Sonnigor Humor — natür- 
licher Wit — heltere Laune! 


Die neue Wochenſchau 


Für Jugendliche erlaubt 
Tüglich; 15.90, 18.00, 20 80; Sonntage auch 18.00 


Sonntag, 7. Juli 
Jugend -Vorſtellung 


Jugenpliche zahlen halbe Preife 
2 


Komme. 


® RIALTO 


elbenlich 72 ber 
ee 


N 
N 


| 
| 


denn wir fahren 
gegen Engelland! 2 


Wieder af, das alte, mutvollo Löns-Liod auf, 
den schon die Vater wor gut 20 Jahren 2 
an Lied vom Kampfen und 5 
Saaler Mariner! 
Die e Fahrten und Taten 
unserer U-Boot-Helden im Weltkrieg, 
aus denen de ruhmvollen Leistungen dar 
noch auirkaren Ul. Bee Waffe ia a 
Z geboren, worden, erleben noch einm vor uns 
In diesem dramatlachen und erhehenden 
die Grone, 


un Se eb sole 
Frhr. . Spiegel 
In ven Hauptrollen: 
Nubolf Forſter, Fritz Genſchow 
Adele Sandrock, Gerh. Bienert 
Hans Leibelt, Paul Weſtermeier 


Franz . Ed. v. Winterftein 
ice we 
® 


Die neue . . 
das Sugendiige erlaubt 


T 
Sonntag, 7, Hull: JunendsBorkteffulg 
Jugendliche zahlen halbe Brei 


Tögſicht 16.30, 18.00, 20.90; ſeuntage auch 1800 


eee 


2 


NUNMAL N 


Ralle 


sonntags ouch 1800 | 15.80, 18.0, 0 0. Sonntags auch 1440 


Casino 


16.90, 18.00, 2 


Spielplan der Kismannjtädter Filmtheater von heute 


„Für Jugendliche erlaubt Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


10.00, 18.00, 20.00, Sonntage au) 14.00 


Hurra, ich bin Papa Morgenzot 


Der U-Boot 
mit Heinz Rühmann mit Rudolf Feiler 
Euro; 
eee. „4, denne 


16090. 17,0 10.80 Ußr, 


Deli 
Vuſchlinte 128 
Menſchen Tiere 
Senintionen 
Ari 
Buſchlinte 124 


Roma 
Beetitzahe ba Yangeniareie 24 


Mimosa 
Sufaitule 174 


Frau ohne 


Vergangenheit 


Gloria 
Ahupenborfiftz, 7ay2b 


Palladium 
Söhmiihe Enie 10 


Mai 
Sallierftzape 


Der unmögliche 
Herr Pitt 


Ein Robinſon] der Spieler 


Im Manteuffel 
neues Programm! 


Pelikanfüllhalter 


eingetroffen 


4-u.5-Farbstifte 


eingetroffen 


Geschäftsbücher 


eingetroffen 


CASINO 


Siegesfahnen 
über Deulſhland 


Unterzeichnung des deutsch- 
französischen Wakfansılllstands- 
vortrages 


Sindelispreis MER —40 
Wepemanit u. Jugend NR —20 


@. Gross 


Komm, Verwaltung 


Schillerstrasse 52 


„Splilin Hs 


„Eßla“ en 
Age b Fehr len e 


handel. Barbern Sie Ungebek von 
deere & Ca, Hamburg 1 
Wogne! 


Niederlsgs Herbert Borkowskl, 
Danzig, Brabank 4. 


| Inſerieren 
beinat Gewinn 


Weststraße #7 
Heute im neuen Programm: 
Lorette Bratt 
Carmara 
2 Melodias 
Duo Marron 


Kapelle Roman Wycblidal 
un 
Nell Korwin in der Bar 


Litzmannstadt 


Zigareiten Zigurren 


Weſßer Flieder 


Gleisdrelen 


PALAST 


Heute Erftaufführung! 


Eine junge unbekannte rau hat 
durch einen Unfall ihr Gedächt⸗ 
nis verloren. Es müßte eingent« 
lich ein Glück fein, 10 0 zu wil. 
ſen, was war; denn Ihr Leben 
war erfüllt von quäfenden Cr 
lebniſſen und bitteren Ernſe⸗ 
belgungen. 
Border; Die neuefte Tone 
Wochenſchau. 


Achtung! Morgen, d. 6, Jult 
als Beiprogram: Die neueſten 
Berichte von der Front 


ee sap Alan eee 
[7 
Gong l 1 Die 


Für Jugendliche nicht zugelaſſen. 


Ankaufgtermine 
tie! kommiſſian bes Oberkommandos 
Eee augen Di 
über S Remontemärkte 
und 4 die er Warmblu 
für bie Heeresvetwaltung. 


22.8, 1040 um 900 Uhr in Ne e Krs. alli ads. 
28. 8, 1040 um 9.00. Uhr in Re 
24 8. 1040 um 9,00 Ahr i ei 


per 9 von 
tpferben 


lelun, 


g 


Reg⸗Bez. Kalli, 


Tahakwaren-Grosshandlung 


Helmut Boelke & Co. 


Adolf-Hitler-Str. 56 


Tabak 


Verkaufszeit von 914 und von 1518 Uhr, 


empfiehlt ble 


«=, Hugo Gütiel 


Bestellungen werden frei Haus geliefert 


Finheits-Feinseife 


Rafierfeife und Wafchpulver 
uus gegen Bezugſcheln owie Puder, Parfüm, Blumen u. RölulſchWaßßer 


Lihmannſtadt 
Spinnlinie 117 
Ruf 185⸗55, 


Grossvertrieb A, I. Ostrowskl 


Amtliche Bekanntmachungen 


Belleafung und Schließung eines 
10 Autswarengeſchäſte 
e ib Lil die 
c habe 6 eden bir Sather bes e 
00 
Helene n n Stetabz, Markt 18, 
folgende Strafen verhängt: 
1. eine Orbnungsftrafe von 500,— Ru, 
2. dauernde Schließung des Wee 
uftra; 
_ W.. Harfe 


um den bargelblofen u Zahlungsverkehr zu fördert 
und ben Belrlebsführern unndtiges Warten zu erſpa⸗ 
ren, halbe ich bei folgenden Banken Konten elurichten 


laſſen. 
tabtfpartaffe, Tannendergftr, 9, Konto, 190 
2. Kteisipartalle, Bleirich. arbl,Str, 4. Kon 
J. Dresdner Ban, Süiate  Ligmanniebt, gi 
ler- Stabe 74, Konto 1M 
4. Sfiabe he ‚Bart, Biliale Mimannfabt, Adolſ⸗Hitlet⸗ 
ta, 
5. Sn Ach,, Finale Litzmannſtadt, Avolſe 
er 
EINE, e e Lutherſtr, 16 


wo Maren „Konto Breslau Nr. 
erbeten sanftalt 
1 850 
a. 8 
tomm, Beilee 


dänernrlung 

Am Sonnabend, dem 10. ündet ad 9 
morgens die Tejle viel lührige 557 aerpeltung Ne 
Bel biefer ln dell Lisei auh Tehmatl 
Aberprüfung ber e je Qungläner e 1 
Prüfungsgebühr 10,— .. Dieler Aang if ft vor ge 
inn der Prüfung an Ort und Stelle ein l 
e dee bee een ee ie 
baer 2) 1 IE auf ‚dem, Dslände Der her Bike 
mannftäbter iengilbe, Rönignbaher Chaulfee 24, 
hat Das @otat mk der Mala Binie 10, 
mbftation, zu 55 ichen. 


Komm. Aula igernelker 


i 
Über die nn be N e ala 


jereifungen 

Unter Bezugnahme auf die Bokanntmachung bes 
eren Raue jalters vom 27, Mal 1040 (erihienen 
im Oftdeutigen Beobadier Nr. 152, vom 2, Jun 1940 
auf 9) wird über die pratiſ ine Wan der 
dagen von Neifenfarten und gh der e 
zeuge, ſowle die Beantragung und, Ausgabe von Be 
fe für Fahrrad“, Motorſahrrad⸗ a 
ang der: und Ge fiene bean im Gebete des 
Sladitreifes Nel el ‚endes. bekanntgegeben; 

A, Relſentarten ge und Anhänger. 

1. Jeber im Gtabttreis Kalſſch wohnende ober ſich 
ewöhnlich hier aufhaltende Eigentinier von Motor 
e e e ele und 
leſerwagen aller Art ſowle Krafträder mit Relſen / 
größe über 2082,26), die einen zofen Winkel tragen, 
oder von Anhängern, bie zum öffentlichen Straßen 
Au ab de el ſſen find, muß bis 5 8 5 zum BL 
eim , Allah der Stadt, 
fata este! luger Str. 1 (1. Siodwerty, 


Br 0 15 N ‚anhänger eine 


werben 
Reifenfarien nut noch * Ei, beminte) fahre 


ertehr zugelaſſene Anhänger 


bändigun, 
210 


„Hitler⸗Strage 202, 0 
Die. Zutellung von Aare ſelbſt * 15 
Buch 955 Wiriſchaftsamt vorgenommen, Sie erfolgt 
nach ben Weſſungen ber b jun au Herrn 
En 5 27. Dia| 


om: Hr be) In ber 
2551 Antag En nach vorgelt tiebenem 
Mufter In er 10. e gegen eine Gebühr von 


Beim EHEN 15 
e 
Wohnung ui 
ehenber Weil 3 

ungen nl gun N55 Anträge 
da fi 0 17 5 nerfafl 
Die 10 heine werden u. mit Musnahme den 
gelt n dae ſelfen — bel zugslaſſenen. Fahrrav⸗ 
5 inbiern beliefert. Weſpannwagen⸗Relſen ind unter 
gabe der empfangenen Bezugſcheine beim aner, 
kannten Autorelfendündler anzufordern, der nähere 


eine für Geſpannwa⸗ 
A Fe enge e si 
te Heals dermenbet wird, mit einer 
a J BER den Ortsbaueruflhrers ner 


Ina erahnen Gb nt Ag 
mtr. er . ei 

I ee und e nu en Bezug · 

ne mi 


"nienfeige ene Wahrräber TE und 
t Mn ehe Abſchultt A, 
Bunt b, die Ne A ee 1 . dee 
eifaftsamt aus n. en 
5 elfen fi Ahne gegen M die, Jeſſchen A 


ſcheine nee vom Handler bezogen werden. 


133-30 || 


r Oberbüirgermellter 
er Stat ae 


Sn Wertrelun, 
gez, Boch * 


Schreib-, Papierwaren waar, nut 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Strasze 55 


Zuſerieren bringt Gewinn 


